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In den Vereinigten Staaten gelangte be- 
kanntlich im vergangenen Jahre ein Geſetz zur 


fuhr beſtimmten Fleiſches betrifft und mit den 
beiden Me. Kinley⸗-Bills in engem Zuſammen⸗ 
hange ſtand. 


geſalzenen Schweinefleiſch und Speck, um dadurch 
den europäiſchen Ländern, und zwar vor allem 
England, Frankreich und Deutſchland, die Urſache 


zu benehmen. Nachdem 


deutſchen Reiches davon überzeugt, daß die zur derholt darauf hingewieſen worden, daß von den 
Ausführung des Fleiſchbeſchaugeſetzes in der betheiligten Regierungen über die Einzelheiten 
der Verhandlungen verabredungsgemäß das ſtrengſte genmebl hat Herr Murph 
Stillſchweigen beobachtet wird. Alle in der Preſſe 0 
: . hierüben auftauchenden Mittheilungen entbehren Zuſtande nicht weniger als 4 Pfund wiegen. 
1883, wie bekannt, aufgehoben, und es ſind be- deshalb jeder ſicheren Grundlage und ihr Inhalt] Die Herſtellungskoſten dieſes Brodes betragen 
reits Sendungen dieſer Fleiſchſorten aus Nord⸗ legt es nahe, daß fie ſehr häufig nur den Zweck einſchließlich der Fracht und des Einfuhrzolles, 
amerika in Hamburg angelangt. Wenn man nun verfolgen, Wiverlegungen von authentiſcher Seite 
erwägt, daß neuerdings auch die Verſuche, leben⸗ zu provoziren, um auf 
des Vieh aus den Vereinigten Staaten nach heit näher zu kommen. Es iſt ſelbſtverſtändlich, fähr 16 Pfennig. Durch Vermittlung des ame⸗ 
Europa und ſpeziell auch nach Deutſchland zu daß ſich die Regierung durch derartige, vielfach rikaniſchen Geſandten Herrn Phelps hatte Herr 
transportiren, einen größeren Umfang angenom- geradezu aus der Luft gegriffene Nachrichten, wie Murphy vorgeſtern eine Unterredung mit dem 
leiſch⸗ſie noch neuerdings, z. B. über die ſchwebenden 
produktion für die Ernährung des deutſchen inen i 55 ien, aus ausländischen miniſteriums, Wirklichem Geheimen Kriegsrath 
eitungen in die deutſche 


Union getroffenen Einrichtungen dem Zwecke ge⸗ 
nügten, wurde das Eingangsverbot von nordamerika⸗ 
niſchem Schweinefleiſch und Speck vom 6. März 


men haben, ſo hat die nordamerikaniſche 


Volkes ein hohes Intereſſe gewonnen; für eine 


nähere Beleuchtung derſelben gewährt uns das ſind, 
diesjährige Auguſtheft des deutſchen „Handels- ir die Verhältniſſe gebotenen Reſerve heraus⸗ 
zutreten. 
f r — Diejenigen Herren be eſell 
große Markt für Fleiſch, und zwar ſowohl für welche ſich ee eg 
lebendes Vieh wie für geſchlachtetes Fleiſch und in deſſen Gefolge befanden, haben ſich zu einem 
roch er „Nordlandsklub“ zuſammengethan. Die 
nahme der Geſchüfte in den Viebhöfen daſelbſt zeſſelben wollen re Sie emeinſame Reife 
ergiebt ſich ohne Weiteres aus folgenden Zahlen. unternehmen, für welche in erſter Linie die von 
dem Kaiſer wiederholt beſuchten Punkte Schwe⸗ 
dens und Norwegens als Ziel in Ausſicht ge 
nommen ſind. 

— Die Kaiſerin Friedrich überſandte dem 
e 3 von N 
; derzeitigen Stellvertreter des Königs Georg, an⸗ 
5 lich des Todes der Großfürſtin Paul 


archivs“ willkommene Angaben. 5 
In der nordamerikaniſchen Union iſt der 


Fleiſchprodukte, Chicago. Die bedeutende Zu⸗ 


Es wurden 
zugeführt Rindvieh Kälber Schafe Schweine 
1881 1,498 48,948 — — 


1889 3,023,281 122,968 1,832,469 5,998,526 
1890 3,490,596 175,297 2,178,823 7,692,657 


1881 

1889 1,259,971 35,576 711.315 1,786,659 läßlich bed det 

1890 1,271,284 61,887 927,750 1,959,575 des Beileidstelegramm, 
geſchlachtet 

1881 559,839 15,838 — — 

1889 1,763,310 87,392 1,121,154 4,211,867 bevorzugtes Haus betroffen hat. 


1890 2,219,310 113,410 1,251,073 5,733,082 Deiner mütterlichen Freundin, 
mußte, was Leiden heißt, vermag die Tiefe des 
Stück Rindvieh und über ſiebenmal fo viel Kälber Eure Familie betroffenen Verlustes zu bemeſſen. 
als im Jahre 1881 geſchlachtet, und daß auch Ich weiß aber auch, daß um die dahingeraffte 
die Zahl der geſchlachteten Schafe und Schweine jugendliche Alexandra das ganze helleniſche Voll 
einen ſehr hohen Betrag erreicht hat, lehren die weint, vefjen edel empfindendes Herz ich bei zahl⸗ 
: 1 Anläſſen kennen zu lernen Gelegenheit 
atte. 
Tagen der Trauer einen Troſt geben kann, fo 
wird er Euch aus dem wahren und reinen Mit- 
gefühl Eures Volkes entgegenſtrahlen. Eure mit 
Euch weinende Kaiſerin Friedrich.“ 
— In der Familie des Prinzen Leopold von 
Preußen wird, wie bereits gemeldet wurde, einem 
freudigen Familienereigniß entgegengeſehen, und 


war erwartet man den Eintritt deſſelben zu An⸗ 
des nächſten Jayres. 


Im Jahre 1890 ſind alſo viermal ſo viel 


mitgetheilten Zahlen nicht minder. i 
Im Jahre 1890 hat die Ausfuhr von Thie⸗ 
ren und Proviſionen die höchſte bisher erzielte 
Ziffer erreicht; fie bewerthete ſich auf 177310325 
Dollars gegen 150,115.33 Dollars im Vor⸗ 
jahre und 104,650,974 Dollars im Jahre 1888 
Die beiden erſten Summen vertheilten ſich 


wie folgt: 
a 1890 
Rindvieh und Rindfleiſch 59,320,013 627800752 


Schweine und Schweine⸗ 
produkte 78,485,745 88,088,069 


24. 


von für 495,457 Dollars nach 
182,505,816 Pfund friſches Rindfleiſch, 110,797,355 
Pfund geſalzenes Rindfleiſch im Werthe von 
6,125,097 Dollars (davon für 479,925 Dollars 
uach Deutſchland); 520,024,941 Pfund Speck, 
85,497,390 Pfund Schinken, 521,174,240 Pfund 
Schmalz und 91,014,517 Pfund Käſe. Dieſe 
hohen Beträge ſprechen alſo eine deutliche 


Sprache. 

Nach der deutſchen Waarenſtatiſtik gelangten 
in den erſten 8 Monaten des gegenwärtigen 
Jahres aus den Vereinigten Staaten nach Deutſch⸗ 
land: 3,826,600 Kilogramm friſches und einfach 
zubereitetes Fleiſch, ferner 167 Kühe, 742 Stiere, 
1019 Ochſen, 859 Stück Jungvieh und 18 Kälber; 
dieſe Zahlen laſſen eine erhebliche Zunahme gegen 
das Vorjahr erkennen, in welchem während der⸗ 
ſelben Zeitperiode die Zufuhr an friſchem Fleiſch 
aus den Vereinigten Staaten nur 1,750,100 Ki⸗ 
logramm betrug; ein Import von lebendem 
Rindvieh hatte aus der Union während derſelben 
Zeit im Vorjahre aber überhaupt nicht ſtattge⸗ 
funden. Dieſer Umſtand läßt alſo ſchon zur Ge⸗ 
nüge erkennen, welch akuten Charakter die Fleiſch⸗ 
verſorgung Deutſchlands von Nordamerika her 
angenommen hat. 


Deutſchland. 


C Berlin, 9. Oktober. Vor einiger Zeit 
entſpann ſich, angeregt durch die in der Fleiſcher⸗ 
ſchen Revue veröffentlichten Briefe des ehemaligen 
Kriegsminiſters Grafen von Roon an ſeine Gat⸗ 
tin, in der Preſſe ein lebhafter Streit über die 
Urſachen der ſogenannten „Verzögerung“ der 
förmlichen Belagerung von Parts im Kriege 
187071. Das über die Frage bisher vorlie⸗ 
gende hiſtoriſche Material läßt den Widerſtreit 
der Meinungen nicht deutlich erkennen, nur jo 
viel iſt gewiß, daß Moltke an der „Verzögerung“ 
nicht ſchuldig iſt, einfach darum nicht, weil eine 
ſolche nicht beſtanden hat, ſeitdem die Fürſprecher 


einer förmlichen Belagerung mit ihrer Meinung 


im 


damalige 3. Armee (Kronprinz von Preußen) an⸗ 
fangs mit der Beitreibung des erforderlichen 
Traneportmaterials in der weiteren Umgebung 
von Paris betraut, weil wegen der Zerſtörung 
der Eiſenbahn bei Nanteuil von hier noch 90 Kilos 
meter auf Landwegen für die Heranſchaffung des 
Belagerungsmaterials zurückzulegen waren. Der⸗ 
jenige, welcher an den damaligen Vorgängen in 
erſter Linie betheiligt war und darüber eine zu⸗ 
verläffige und erſchöpfende Auskunft geben könnte, 
ift der heutige Feldmarſchall Graf v. Blumen⸗ 
that, der ehemalige Chef des Generalſtabes des 
eg von Preußen. Wie wir nun hören, 
at ber 


drücke und Erfahrungen niedergeſchrieben und 
dem Generalſtabsarchiv übergeben. Bei den im⸗ 
merhin noch nicht völlig klargelegten Aufſchlüſſen, 
Geſchehniſſen und Meinungen würde es ſehr ber 
dauerlich ſein, falls dieſe hiſtoriſche Niederſchrift 
dort längere Zeit ruhte. 


. daß der Wunſch, welcher in hohen Kreiſen be- werden, ſolchen Offerten egenüber große Vor⸗ 
Nordamerinkaniſches Neiſch. fieht, die durch die Roon'ſchen 5 ; - 
rufene fchiefe Beurtheilung Moltke's möglichſt vor, daß es hierbei nur darauf abgeſehen iſt, das 
Fella 95 3 eg Pe 811 51 ge⸗ 
; 6, theilt wird, und man wird daher wohl die Ver⸗ 
Annahme, welches die Unterſuchung bed zm, AR öffentlichung der Niederſchrift des Feldmarſchalls 


Gr ifen von Blumenthal um jo weniger zurück⸗ Mur Spezialagent des Ack zu fterz 

i } ; : 1 erbauminiſteriums 
Das Geſetzt verfügt eine genaue ne geneigt ſein, als über die Angelegenheit der Veremiglen Staaten, im Auftrage des Mir 
Unterſuchung von allem zur Ausfuhr beſtimmten ſic a der e en = Den nifters Ruſk hier eingetroffen, um die Aufmerk⸗ 
Perſönlichkeiten erwünſcht fein können. ſamkeit der deutſchen Regierung auf ein neues 
e — Der „Reichs⸗Anzeiger“ ſchreibt: Anläßlich haftigkeit, ſchönem Geſchmack und Haltbarkeit den 
zum Verbot der Einfuhr genannter Fleiſchſorten der deutſcherſeits mit verſchiedenen Staaten ein⸗ Vorzug der Billigkeit verbinden und einen Erſatz 
ſich die Regierung des geleiteten Handelsvertrags⸗Verhandlungen iſt wie⸗ für das Roggenbrod bieten ſoll. In der „Voſſi⸗ 


griechiſchen Zeitungen entnehmen: „Es iſt der 
erſte große Schmerz, welcher Euer vom Glück fo 


5 


9001890 im Stadtſchloß zu Potsdam geboren. 


— Der „Genoſſe“ von Vollmar iſt unſtrei⸗ 
tig einer der gewiegteſten Taktiker der Umſturz⸗ 
partei. 
tiſchen“ | 
deſſen hervorragende taktiſche Begabung hinge⸗ 
wieſen; neuerdings aber zeigen wieder die von 
Vollmarſchen Abänderungsanträge 
Umſturzprogrammentwurf feine Meiſterſchaft auf Einkommenſteuer, ferner die Steuern auf Bier, e 
dieſem Geble i „Genoſſe“ Mineralöl, Salz, Tabak, Taxen und Stempel dem Eiſendahnunglück Getödteten beiwohnen und 
wünſcht nämlich, daß die Ziele der Sozialdemo⸗ 
kratie noch mehr verſchleiert werden ſollen, damit 
es den Agitatoren leichter falle, die große leicht⸗ 
gläubige Maſſe 
beantragt der n Soli N 
daß der geſtrichene Satz „Religion iſt Privat⸗ 
ſache“ wieder 
dieſes Verlangen folgendermaßen: 


Abſchaffung von Beſchränktheit oder Böswilligkeit 
als Unterdrückung der Kirche und Religion aus⸗ 
gelegt wird. 0 3 | ) 
ligion iſt Privatſache“ iſt logiſch wie agitatoriſch 
geboten. Der Schlußſatz, daß die religiöſen Ges 
meinſchaften künftig als private Vereine anzu⸗ 
ſehen ſeien, iſt an ſich einwandfrei. Man muß 
ſich aber gegenwärtig halten, daß die große Menge 
der Bevölkerung an die Verbindung des Staates 
mit der Kirche und die dadurch bewirkte privile⸗ 
girte Stellung der letzteren derart gewöhnt iſt, 
daß ihr die Einreihung der Kirche unter die 
„Privatvereinigungen“ ohne weitere Erklärung 
leicht als eine Herabſetzung erſcheinen kann. 
Dieſer Auffaſſung und der dieſelbe benützenden 
Berhetzung wird aber ein Riegel vorgeſchoben, 
wenn zugleich betont wird, daß die kirchlichen 
Gemeinſchaſten als private Vereinigungen die 
volle Freiheit gewinnen, ihre inneren Augelegen⸗ 
heiten ſelbſtſtändig und von den Machthabern un⸗ 
beeinflußt zu ordnen. Ruf u € 
heit bildet ein Hauptagitationsmittel namentlich 
der katholiſchen Kirche; ö f 
e Richtung würde an eine Stimmung 
gegen uns erheblich erſchweren.“ 


kratie, will fie aus taktiſchen Gründen „ge 
mäßigt“ auftreten, fich auf den bürgerlich⸗demo⸗ 
durchgedrungen waren. In Folge deſſen wurde die kratiſchen Standpunkt begiebt, daß alſo im Noth⸗ 

fall die betreffende Nummer des deutſchfreiſinnigen 
Agitationsprogramms auch für ihre Zwecke aus⸗ 
reicht. Daß freilich die „aufgeklärten“ Sozial⸗ 
demokraten völlig kirchenfeindlich geſonnen ſind, 
daß fie, ausgeſprochenermaßen die christliche Re⸗ 
ligion in Vereinen, in „Bildungsſchulen“, ja in 
ihren eigenen Familien als die ärgſte Feindin 
ihrer Beſtrebungen bekämpfen, kann auch die von 
Vollmarſche Taktik nicht mehr verſchleiern und 
darum dürfte es im Großen und Ganzen ziemlich 
gleichgültig ſein, ob ſein Verbeſſerungsantrag an⸗ 
genommen wird oder nicht. 


it der Feldmarſchall über die beregte Frage men, \ t 
feine in amtlicher Stellung geſammelten Ein- Inſerate in deutſchen, insbeſondere oſtpreußiſchen liche Meinung des Landes betreffs der Haupt⸗ 
eitungen oder durch Verſendung von gedruckten punkte des miniſteriellen Programms orientirt 

irkularen ſich ge 
ſtimmten 5 Deckung der Unkoſten bezw. als tigen ſpontanen Anſchluß aller Franzoſen an die 
Provifion geforderten 
| von Darlehen erboten 
Wir glaubten denn auch, der „Reichsanzeiger“, 


Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


riefe hervorge⸗ ſicht zu gebrauchen, denn es kommt nur zu häufig 
Publikum durch Einbehaltung der erforderten Vor⸗ 
ſchüſſe auszubeuten. 


— Vor einigen Tagen iſt Herr Charles J. 


Brod zu lenken, das mit außerordentlicher Nahr⸗ 


ſchen Zeitung“ leſen wir hierüber: vertieft, 


Aus je einem Pfund Maismehl und Rog⸗ 
] bei einem biejigen 
Bäcker Brode anfertigen laſſen, die in fertigem 


E welcher auf Maismehl erhoben wird, nach Aus⸗ 
dieſem Umwege der Wahr: ſage des Herrn Murphy, nicht mehr als unge⸗ mung geht. 


Italien. 
Rom, 9. Oktober. 


Chef der Verpflegungs⸗Abtheilung des Kriegs⸗ 


a reſſe übergegangen Engelhard, dem er auch Proben der beſprochenen 
nicht veranlaßt ſehen kann, aus ihrer Brodſorten vorlegte und deſſen Intereſſe dadurch 
in ſo hohem Grade angeregt wurde, daß er den 
Wunſch ausſprach, in den Militär⸗Bäckereien 
Verſuche mit der Murphyſchen Mehlmiſchung an⸗ 
ſtellen zu laſſen. In Folge deſſen hat Herr 
Murphy ſofort durch das Kabel um Zuſendung 
einer Quantität Maismehl erſucht, die zu Ver⸗ 
ſuchszwecken der Verpflegungs⸗Abtheilung des 
Kriegsminiſteriums zur Verfügung geſtellt wer⸗ 
den fol. Geſtern wurde Herr Murphy auch von 
dem landwirthſchaftlichen Miniſter von Heyden 
empfangen. In dieſen Tagen wird der Agent 
des amerikaniſchen Ackerbauminiſteriums auch 
eine Unterredung mit dem Miniſter des Innern 
haben. — Die diesjährige Maisernte in den 
Vereinigten Staaten wird auf nichts weniger 
als 2 Billionen 500 Millionen Buſhels veran⸗ 
ſchlagt. Für dieſe ungeheure Maſſe haben die 
Leute in Amerika keine Verwendung, ſo daß in 
holzarmen Diſtrikten Mais als Feuerung benutzt 
wird, und zwar nicht nur von Familien, ſon⸗ 


ämen. 


vorhergehenden derſelben Richtung. 


itglieder 


Rickerts an Bonghi und giebt 


riechenland, dem 


olgen⸗ 
deſſen Wortlaut wir 


Das Herz 


welches lernen Madrid, 8. Oktober. 


Lokomotiven. 

Stuttgart, 9. Oktober. (W. T. 
Der Kaiſer hat mit dem Prinzen Heinrich General Despujot berufen. 
Abends 10 Uhr die Rückreiſe angetreten. Die 
Verabſchiedung von dem Könige war eine über⸗ 
aus herzliche. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 9. Oktober. Die „Polit. Korreſp.“ 
meldet aus Petersburg: Der finniſche Senator 
Baron Troil und der Senatsbeamte Bergelund, 
denen eine Audienz bei dem Zaren, bei welcher 
ſie eine Darſtellung der traurigen Lage Finn⸗ 
lands geben wollten, verweigert wurde, demiſſio⸗ 


niren 5 
ien, 9. Ottober. (W. 2. .) Del yer 


fammte Reinertrag an Steuern vom 1. Januar 
bis 1. September betrug 221,533,487 Gulden, 
d. i. 4,319,410 Gulden mehr als in der gleichen 
Periode des Vorjahres, der Ertrag der Zollein⸗ 
nahmen belief ſich auf 29,038,578 Gulden, was 
einen Ausfall gegen das Vorjahr von 34,339 
Gulden bedeutet. Von der Mehreinnahme an 


Wenn es deshalb für Euch in dieſen Marokko, auf 


niſator ausgezeichnet hat. 


unter den ſpankſchen 
Dus cefle Töchterchen, 
eſſin Viktoria Margarethe, wurde dem am 
uni 1889 vermählten Paare am 17. April 


Herrſchaft auf den 


bis heute noch ſehr gemangelt hat. 
Wir hatten ſchon anläßlich der „patrio- 0 15 0 1 
Reden des genannten Abgeordneten auf 


2,131,817 Gulden, auf die indirekten 2,187,593 
zum neuen Gulden. Steigerungen weiſen hauptſächlich die 
Gebiete. Der ſüddeutſche 
auf, einen Rückgang zeigen die Steuern auf die Verwundeten beſuchen. 
Zucker und Lotto. 

Wien, 9. Oktober. (W. T. B.) In der 
eſtrigen, von dem Handelsminiſter angeordneten 

erathung über die Frage der e 
Deſterreichs an der Weltausſtellung in Chicago 
theilte der Vertreter der Regierung mit, letztere 
wolle als Beitrag des Staats 150,000 Gulden 
gewähren. Sämmtliche Theilnehmer an der Be⸗ 
rathung erklärten dieſe Summe für unzureichend 
und ſtimmten dem Antrage auf Einſetzung einer 
Regierungskommiſſion zu. 

Beil 9. Oktober. Die Affaire Baroß 
wider „Magyar Hirlap“ führte heute Abend an 
der Univerſität zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen 
den Studenten und der Polizei. Die Erſteren 
hatten in dem Univerfitätsgebäube eine Verſamm⸗ 
lung abgehalten, in der ſie ihre 1 
über das Verhalten des Handelsminiſters Baro 
ausſprachen. Als ſie danach unter Abſingung des 
Koſſuth⸗Liedes die Univerſität verlaſſen wollten, 
drangen Poliziſten auf die Menge ein und be 
gannen Verhaftungen vorzunehmen. Die Stu⸗ 
denten widerſetzten ſich dagegen, woraus unter 
ungeheurem Tumult, „Abzug“ ⸗Rufen und Pfeifen 
eine wilde Schlägerei entſtand. Mehrere Juriſten 
entriſſen einen ihrer Kommilitonen den Händen 
der Poliziſten, aber letztere drangen in das Uni⸗ 
verfitätsgebäube ſelbſt ein, wo der Rektor inter⸗ 
veniren und die Poliziſten energiſch aus der Uni⸗ 
verſität weiſen mußte. Inzwiſchen ſpielten ſich 
vor dem Gebäude äußerſt tumultuöſe Scenen ab; 
es kam zu einem Handgemenge, bei welchem 
zwanzig Verhaftungen vorgenommen wurden. 


Belgien. 
Brüſſel, 9. Oktober. (W. 


0 i zehn Häuſer abgebrannt. Das 
für ſich zu gewinnen. Deshalb fährdet, die Kranken find gerettet. 


Abgeordnete von Vollmar u. A., 


hergeſtellt werde und begründet 
Peſetas. 


„Anderfalls würde es nicht fehlen, daß dieſe 


London, 
Die Beibehaltung des Satzes „Re⸗ 


ſerung habe ſich zwar eingeſtellt; 
ſich große Schwäche bei dem 


erſetzen. 
Rußland. 


arbeiter, Scharapow, beauftragt, 
Nothſtandsgebiet zu bereiſen. 
ſpondenzen des Genannten 


1 


h x einige Notizen zur Sache: 

Der Ruf uach dieſer Frei⸗ 9 on iniſt 

fer Vorgehen in der verneur telegraphiſch beauftragt, 
unſer Vorgehen i 
Möglichkeit gewährt werden könnte, 


olke anknüpfen und dem Klerus den Kampf 
zu erhalten. 


Eigenthümlich iſt es, daß die Sozialdemo⸗ jahr ſich 


würde auf ein Jahr verlängert werden; dagegen Gouvernemen N 
dürfte ein gleiches Vorgehen von Seiten Frank⸗ 250,000 Pferde beſeſſen habe, von 
reichs gegenüber anderen Ländern auf Schwierig⸗ 


keiten ſtoßen. 
eiten ſtoß wurde ferner feſtgeſtellt, 


Frankreich. 

* Die nächften Aufgaben der franzöſiſchen Re- Pferde jet auf mindeſtens 
Marſeille gegebener Definition in n 
der nach Außen gewonnenen Situation und in 
praktiſcher ſozialer Reformarbeit. Der am kom⸗ 
Akt ; menden Dienſtag ſtattfindende Wiederzuſammen⸗ 
— Im neuerer Zeit iſt es öfters vorgekom⸗ tritt der franzöſiſchen Kammern läßt es ber Re⸗ 

daß zweifelhafte Londoner Firmen durch gierung wünſchenswerth erſcheinen, daß die öffent⸗ 


ten. Die von dem Miniſter 


tenſiver hrkraft, 


en Vorauszahlung eines be⸗ ſei. Herr de Freyeinet betonte den gegenwär⸗ 
Betrages zur Gewährung Republik, wobei er zugleich den Neubekehrten zu ti { 
haben. Es kann, ſchreibt verſtehen gab, daß das Verhalten der Regierung lichen würde. 


dabei an die gebe. 
Inſtradirung der äußeren oder der 
maßgebenden 
zielführenden 
wird Frank⸗ 
Ruhe in die 


ſolidirung“ der nach Außen gewonnenen Situation 


8 a Nach längerer Pauſe 
wird wieder einmal gemeldet, daß Unterhandlun⸗ 
gen der preußiſchen Regierung mit dem Vatikan 
wegen Beſetzung des erledigten Erzbiſchofsſtuhls 
von Poſen⸗Gneſen dem Abſchluſſe nahe ſeien und 
wei polniſche Prälaten für dies Amt in Frage 
Wie die „Münchener Neueſten Nachr.“ 
von beſtunterrichteter Seite aus Berlin erfahren, 
ſei dieſe Nachricht ebenſo unbegründet, wie alle 
) 1 Die Sache 
ſei nach wie vor unentſchieden, und von erneuten 
Verhandlungen iſt hier nichts bekannt. Richtig 
ſei unr, daß die Kurie allerdings die Wahl eines 
polniſchen Kandidaten begünſtigen möchte. 

Rom, 9. Oktober. Die offiziöſe „Opinione“ 
beſpricht in ihrer heutigen Nummer den Brief 
hierbei dem 
Wunſche Ausdruck, daß, nachdem Bonghi ſelbſt 
die elſaß⸗lothringiſche Angelegenheit ausdrücklich 
für undiskutirbar erklärt habe, diejenigen deut- 
ſchen Abgeordneten, welche den Beſchlu 
nicht am Kongreſſe theilzunehmen, dieſen ihren 
Beſchluß nunmehr rückgängig machen mögen. 


Spanien und Portugal. 
1 x Angeſichts der ges 
dern auch auf Eiſenbahnen zur Heizung von fährlichen Lage auf den Philippinen⸗Inſeln hat die 
ſpauiſche Regierung an Stelle des bisberigen Mi⸗ 
B.) litär⸗ Gouverneurs, Kapitäu⸗Generals Weyler den 
) Der Neuernannte 
gilt als die erſte kolonialmilitäriſche Autorität 
Spaniens, welcher ſich in den Kriegen gegen 
uba, San Domingo und den 
Balearen ebenſoſeyr als Soldat wie als Orga⸗ 
0 In dem larliſtiſchen 
Kriege von 1874 war er der einzige monarchiſche 
General, deſſen Abtheilung niemals eine Nieder⸗ 
lage erlitten hat. Ein ganz beſonderes Anſehen 
genießt der General, weil er ſtets nur Soldat, 
niemals aber Parteipolitiker geweſen iſt, was 
zen Offizieren bekanntlich eine 
große Seltenheit ift. "= feiner jetzigen Miſſion 


ur Ver den erofentliche. Machtmittel 
Madrid die hoffnung, daß er der ſpaniſchen 
hilippinen und Karolinen 


endlich die Achtung verſchaffen wird, an der es 


San Sebaſtian 7. Oktober. Die Königin 
reiſt am 12. d. M., Morgens, nach Burgos, 
Steuern entfallen auf die direkten Steuern bleibt dort drei Tage und reiſt am 16. früh nach 
Madrid zurück. Die Koſten der Reiſe beſtreitet 
die Königin, jeder Aufwand iſt verbeten, ſie wird 
in der Kathedrale einer Seelenmeſſe für die bei 


Auf der Bergſtraße bei Santander find acht- 
Spital iſt ge⸗ Na 8 3 
Der Schaden Biermann einen „Lügner“ genannt habe, und da 
ae e te 828 5 
in Cubillos (Provinz Leon) neunzehn Häuſer 0 , \ 
niedergebrannt, der Schaden beträgt dort 40,000 |neue eine 9553 2 an, in welcher heute Termin 


Großbritannien und Irland. 

9. Oktober. (W. T. B.) Dem 
„Reuter'ſchen Bureau“ wird aus Rio de Janeiro welches durch 
gemeldet, daß der e e e nr 75 Sühne gefunden habe. 
denten Fonſeca zweifelhaft ſei. Eine leichte Beſ⸗ \ { 
e indeſſen zeige ſprach dieſen Ausführungen 
8 n eltenb, den ort 
machten ſich bereits Beſtrebungen geltend, den vorliege. 
Feen A eine geeignete Perſönlichkeit zu | Termin perfönlich auweſend war, nahm zu der 


ie „Nowoje Wremja“ hat einen ihrer Mit- \ 
3 b 2 — — ruſſiſche ſondern in amtlicher Rückſicht 

Die erſten Korre- da zu 
ſind aus dem am ſchaft Petitionen 
Nordrande des weiten Gebietes belegenen 


Nowgorod datirt. Wir entnehmen den intereſſan⸗ 
ten Berichten des Herrn Scharapow hier nur Lehrer „klagend“ und „warnend“ aufmerkſam ge⸗ 


ter des Innern hatte den Gou⸗ N i 
darüber zu be 1 Ei seien, und Ar - deſſen die 
ichten, auf welche Weiſe der Bauernſchaft die ſtädtiſchen örperſchaften und die U 
1 N f den Be tion in eine ſolche Stimmung verſetzt ſeien, daß 
Weiterführung des Ackerbaues nothwendigen Der 
ſtand an Arbeitspferden bis zum nächſten Früh. H he t 
Der Gouverneur berief als denjenigen 75 — gegen welchen auf amt⸗ 
r T. B.) Der ſofort zur Berathung der Antwort eine Sach⸗ 
„Patriote“ will wiſſen, der gegenwärtig zwiſchen verſtändigenkommiſſion, die in ihrer ad 


beſtehend (tenen Sitzung zunächſt konſtatirte, { 5 
e en 8 8 71 15 des Jahres höchſtens[ Biermann entgegnete bierauf, daß er die Be⸗ 


denen aber hauptungen des Herrn Schulrath nicht widerlegen 
beeeits die Hälfte von den Bauern wegen abſo⸗ könne, he hing v 
luten an e verkauft ae iſt. Es ſeien überhaupt nicht widerlegbar, wenn ihm aber 
die für die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Arbeiten unbedingt nöthige Zahl der 
— 
publik beſtehen nach Herrn de Freyeinets in und es ſei nicht daran zu zweien, a a en 5 
j ieſer Zahl ungefähr 25 30,000 feyl⸗ dieſelbe ſein (Biermanns) Weſen nicht als wahr 
u ad in en. Die en 5 a yet Sn 905 . N but Ber ze: 
Maßnahmen zu Beſchaffung von Futter für den tettiner Lehrer⸗Vereins ernannt worden. den 
a — Pferde feen auc Maßgabe der örtlichen einigen ſachlichen Auseinanderſetzungen der Ban 
Verhältniſſe als unpraktiſch und nicht durchführ⸗ | [chen Beiſtände beſchloß der . er⸗ 
bar zu bezeichnen. Das einzig Denkbare ſei die fahren einzuſtellen, da kein e Vergehen, 
Beſchaffung eines Futterſurrogates von ſehr in⸗ ſondern ein fortgeſetztes Vergehen vorliege. 
5 das in Verbindung mit 
Stroh, ſoweit ſolches vorhanden oder durch Ab⸗ 
deckung von Dächern zu beſchaffen, die nothdürf⸗ 
tige Ernährung eines Theiles der Pferde ermög⸗ 
Als ſolches Kraftfutter biete ſich 


nur dringend empfohlen in Folge deſſen durchaus keine Aenderung zeigen der Rückſtand, der ſich bei der Oelfabrikation er⸗ 


ß bereits habe jedenfalls eine andere Anſicht, 


Bern Te Be 


* 


Sonnabend, 10. Oktober 1801. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolf & Co. 


Die Oelkuchen würden aber gegenwärtig 
ausgeführt. Um ſie dem Lande zu erhalten und 
um ihren hohen Preis herabzudrücken, müſſe ein 
Verbot der Ausfuhr dieſer Oelkuchen erlaſſen 
werden; der Miniſter möge daher zum Ankauf 
dieſez Kraftfutters als erſte Rate die Summe 
von 300,000 Rubel anweiſen. Es darf wohl 
billig bezweifelt werden, daß die in Vorſchlag ge⸗ 
brachten Maßnahmen zu irgend welchen prak⸗ 


inneren 


Türkei. 

Der jüngſte Miniſterwechſel in der Türkei 
iſt bekanntlich von einem großen Theile der 
europäiſchen Preſſe in einem der Tripel⸗Allianz 
feindſeligen Sinne gedeutet worden. Dem⸗ 
gegenüber kennzeichnet, auf Grund verläßlicher 
Informationen, der Konſtantinopeler Korreſpon⸗ 
dent der „Pol. Korr.“ den Standpunkt der dor⸗ 
tigen politiſchen Kreiſe wie folgt: 

Mit einer Entſchiedenheit, die jede Mißdeu⸗ 
tung ausſchließt, wird betont, daß der Sultan 
und die Pforte feſt entſchloſſen ſeien, die bisheri⸗ 
gen freundſchaftlichen Beziehungen zu allen 
Mächten aufrecht zu erhalten und die Politik der 
ſtrikteſten Neutralität nicht zu verlaſſen. Ein 
offenes oder geheimes Bündniß mit Rußland und 
Frankreich läge ſo wenig im Intereſſe der Türkei, 
als der einſeitige Anſchluß derſelben an die 
Mächte des Dreibundes. Angeſichts der gegen⸗ 
wärtigen politiſchen Konſtellation in Europa, wo 
zwei große Staatengruppen einander das Gleich⸗ 
gewicht halten, ſei die Politik abſoluter Neutra⸗ 
lität eine unabweisliche Nothwendigkeit und viel⸗ 
leicht das einzige Mittel, um den Frieden zu er⸗ 
halten. 

Dieſe Darſtellung und die darin zum Aus⸗ 
druck gelangende Auffaſſung der allgemeinen Lage 
ſeitens der türkiſchen Staatsmänner erſcheint, 
fährt die „Polit. Korr.“ fort, ſo ſehr in den 
beſonderen Intereſſen der Türkei begründet, daß 
man kaum Urſache hat, derſelben zu mißtrauen. 
Sie hat übrigens ihre Beſtätigung in den Er⸗ 
klärungen gefunden, welche der Sultan ſelbſt vor 
wenigen Tagen dem von ihm in Privataudienz 
empfangenen k. u. k. öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Botſchafter Freiherrn von Calice gab. Bezüg⸗ 
lich des ruſſiſch⸗türkiſchen Abkommens in der 
Meerengenfrage betonte bei dieſer Gelegenheit der 
Padiſchah mit allem Nachdrucke, daß dieſes Ar⸗ 
rangement 1 den Zweck verfolge, das Auf⸗ 
tauchen von Mißverſtändniſſen und damit den 
Anlaß zu etwaigen ernſten Komplikationen für die 
Zukunft zu vermeiden, daß es aber niemals im 
Sinne der türkiſchen Regierung gelegen ſei, be⸗ 
ſtehende Verträge zu verletzen. 

. — —— 

Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 10. Oktober. In der heutigen 
dür- rettet. Vaud wiederum 
gegen den Stadtſchulrath Dr. Kroſta zur Ver⸗ 
handlung. Wie ſ. Z. mitgetheilt, wurde Herr 
Dr. Kroſta durch Erkenntniß des Schöffengerichts 
vom 7. April d. Js. wegen Beleidigung deſſelben 
Lehrers zu 30 Mark Geldſtrafe event. 6 Tagen 
weil er bei einer im 
September v. Is. in ber Loge ſtattgehabten Jubi⸗ 
läumsfeier eines Lehrers über Herrn Biermann 
unerweislich wahre Thatſachen behauptet hatte, 
welche geeignet waren, denſelben in der Achtung 
herabzuſetzen. In dieſem Termin hatte ein Zeuge 


gefaßt, 


rtheidiger des Beklagten, Herr 
beantragte Einſtellung des Ver⸗ 


ſondern um ein fortgeſetztes Vergehen handele, 


Herr Juſtizrath 
endahl als Vertreter des Klägers wider⸗ 
und entwickelte die 
Es Anſicht, daß eine beſondere, ſchwerere Beleidigung 
Herr Dr. Kroſta, welcher bei dem 


Sache ſelbſt das Wort, um zu erklären, wie er 
dazu gekommen, fein abfälliges Urtheil über 
Herrn Biermann abzugeben. Er 55 das er⸗ 
wähnte Jubiläum nicht als rivatmann, 

beſucht, und 
jener Zeit von der Lehrer ⸗ 
wegen Gehaltserhöhungen bei 
Niſhnij⸗ dem Magiſtrat eingereicht geweſen und er über 
event. Erfolg derſelben befragt ſei, habe er die 


macht, fie möchten ſich von jeder Agitation fern⸗ 
halten, wie dies in letzter Zeit von verſchiedenen 


chuldeputa⸗ 


zu glauben ſei. 


an eine Gehaltserhöhung kaum 
5 l 9 Lehrer Biermann 


ierbei habe er den Herrn 


lichem Wege Beſchwerden über Agitation einge⸗ 
gangen ſeien, und habe er allerdings die Anſicht, 


hoe ab⸗ 
unwahres Weſen habe. Herr 


daß das daß derſelbe ein 


denn ſolche hingeworfenen Behauptungen 


err Dr. Kroſta unwahres oder unlauteres 
ſo ſtehe mit dieſer Anſicht der 
die hieſige Lehrerſchaft 
denn hätte 


fen vorwerfe, 


ſchätzen, Herr wohl vereinzelt da, 


* Der königlichen Polize direktion ſind wieder⸗ 
um mehrere Faljififate eingeliefert worden, ſo ein 
Zweimarkſtück von, der kaiſerl. königl. Poſt und 
ein Einmarkſtück und Sirena ep sell von 
der Stettiner Straßen⸗ iſenbahn⸗Geſellſchaft ver⸗ 
einnahmt. 


— 


— — — 


. 
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Zee 


zielen. Zu bedauern iſt, daß Herr Milenz fo 
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„Einem Dienſtmödchen iſt kürzlich auf der von feinem lebhaften Empfinden aufs würmſte | Gerſte per 1000 Kilogramm toto Märker ſowohl Dannenbaum Aktien 074, E., 
Laſtadie ein Portemonnaie mit etwa 11 Mark unterſtützt wird. Nur durch dieſe Vereinigung 163—170 bez., geringere Märker — bez. wie Harpener Bergwerks⸗Aktien frach 
Inhalt geſtohlen worden. Das Mädchen giebt von Verſtand und Herz iſt eine wirklich künſt?“ Hafer per 1000 Kilogramm tote pom⸗ — per Kaffe wie per Ultimo — eine ausſichts⸗ S ch ma 


WWW 


C. G errede⸗ * 
a „ Zucker 2% m 
ir loss 6,95. Kaffee loko fair Stıo 


an, als ſie ihr Taſchentuch aus der Taſche zog, leriſche Schöpfung möglich. Daher feine von merſcher 153—161 bez. volle Spekulation. f g Nr. 7 12,75. Kaffee per November ord. Nio 
habe Br Fr mit herausgeriſſen. höchſtem Verſtändniſſe zeugende Deklamation, Rüböl ohne Handel. Eiſenbahn⸗Aktien lagen ſtill. Be⸗ Nr. 7 11,12. 
Ein junger Menſch ſei hinterhergegangen, habe daher das fichere Treffen der jedesmaligen Stim-, Winterraps ohne Handel. merkenswerth iſt der langſame Rückgang der Nr. 7 10,95. 
das Portemonnaie aufgenommen und damit ent⸗ mung, in welcher ihm die ganze Scala des Ge Winterrübſen ohne Handel. Lombarden, die durch allerhand Machenſchaften Dezember 108,50. 
laufen. fühls zu Gebote ſteht! Jedem ſeiner Geſänge Spiritus etwas feſter per 100 Vite: er Zeit lang favoriſirt wurden. In Wirklich⸗ 
* In den Anlagen bei der Unterwiek iſt in wußte er eigenthümliche Seiten abzugewinnen, a 100 Prozent loko 70er 53,00 G., per Oktober keit verdienen Lombarden einen Kours von 30 aris 9. Oktober, Nachmittags. (Schluß 


letzter Nacht ein unbekannter Menſch gefunden er verſtand es, mit feiner Darſtellung fo zu 10er 50,50 B. 50,30 G. per Oftober-Novem- Prozent und ich zweifle nicht, daß die nackten fonrfe. d 

en welcher mehrere Meſſerſtiche im Arm, feſſeln, daß man ihretwegen auch das Unzuläng⸗ ber 70er 50,00 nom., per November⸗Dezember Thatſachen demnächſt zur Anerkennung gelangen ſe.) Behauptet Be 
Rücken und der Bruſt hatte. Der Schwerver⸗ liche der Aufführung in den Kauf nahm. Höchſt 70er 49,80 nom., per April⸗Mai 1892 7Oer| werden, zumal die „Verſtaatlichung“ durchaus 30] anuurtiſirb. Reute ah — 
bedauerlich wäre es, wenn ſich das Gerücht 50,50 nom. nichts Verlockendes bietet, — der ſtarke Ein⸗ 3% Rente.. 96,02 / [ 95˙95 


letzte gab an, Guſtav⸗Adolfſtraße 14 zu wohnen, ch de 0 8 f 
wohin man ihn überführte. Jedoch wollte ihn bewahrheitete, daß die Direktion Herrn Petroleum ohne Handel. 4 nahmeausfall und der Agioverluſt aber ausſchlag⸗ le eie e 105,90 [ 106,02 ¼ 
Niemand dort kennen und ſo wurde ein Wächter Liepe gekündigt hat, da ſie dann ihren Regulirungspreiſe: Weizen 225.00, Roggen gebende Faktoren in der Bilanz bilden. — Recht San 5% Reute 90,52¼ [ 90,42", 
requirirt, der ihn ins ſtädtiſche Krankenhaus vorzüglichſten Künſtler verlieren würde, für wel- 236,00, 70er Spiritus 50,40, Rüböl —.—. erfreulich entwickelt ſich die Dortmund⸗Gronau⸗ Pepe e ken 945], 94], 
bringen ließ. chen genügenden Erſaz zu finden unmözlic ſein . Angemeldet, 1000 tr. Weizen, 1000 Ztr. Enſchedebahn, deren Attien jedenfalls als eine 1% Nuſen de 189% . 
— Zur Berichtigung unſeres geſtrigen Be⸗ möchte. So ſehr es zu bedauern iſt, daß unſer Roggen, —,— Liter Spiritus. zuverläſſige Anlage angeſehen werden können. 4% Ruſſen de 1889 96.50 9590 
richtes über die Verſammlung des evangeliſchen Publikum das Theater jo wenig unterſtützt, fe - Landmarkt. Spezielles Intereſſe erweckten wiederum die 4% unifiz. Egyoter 490,00 | 489,06 
Arbeitervereins bemerken wir, daß der Referent wird die Direktion doch nur auf einen Beſuch Wei 205220. No 218228 Induſtriepapiere, von denen viele durch 4% Spanier äußere Anleihe ... 70,00 695% 
den Schlußpaſſus über die ſozialdemokratiſche rechnen können, wenn ſie gute Vorſtellungen 6 126 162 5 139168 Müb⸗ den allgemeinen Koursdruck ohne Rückſicht auf Tong cl. Tirten.......... . 17,82] 17,80 
Auffaſſung vom Meineide nicht als feine An⸗ bietet. Entläßt fie ihre beſte Kraft, fo ſchneidet erſte ze seele Str 5 32—34 ihren inneren Werth und auf ihre Rentabilität Türkiſche Losſe. . hie 62,20 62,60 
ſicht ausſprach, ſondern aus der „Volkstribüne“ ſie ſich in das eigene Fleiſch. : —.— Fel er E 2 0 ſchwer gelitten haben. Ich mache daher auf ein⸗ 710 bereil. Türk.⸗Obl — 40590 | 405,00 
zitirte. Frau Thieme⸗ Fella fang die Venus. Kartoffeln 54—72. Erbſen —.—. zelne Induſtriepapiere aufmerkſam, die mit Recht ae n 9 
. *Mit dem lange projektirten Erweite⸗ Der finnliche Klang ihrer Stimme eignete ſich SE este: einen weſentlich höheren Koursſtandpunkt ein. | TON N 815.00 — — 
rungsbau des hieſigen Bahnhofes ſehr gut für die Rolle. Die Ausſprache war Berlin, 10 Oktober. Weizen per Oktober nehmen müßten und darum als ſehr ſteigerungs⸗ marge ottmane e.. 650.00 553.00 
dürfte demnächſt vorgegangen werden. Es müſſen durch das Verſchlucken der Endkonſonanten wieder 225,00 —227,00 Mark, per Oktober « November fähig gelten können. Es ſind dies: e e e 
dem Bau eine Anzahl Grundſtücke der Neuſtadt ſehr undeutlich, das Spiel it faſt zu feurig und 227,00 Mark, per November » Dezember 228 50] Deutſche Thonröhren⸗ und Chamotteaktien, „ des compte 443,00 | 442,00 
zum Opfer fallen und iſt in Folge deſſen von entbehrt etwas des Adels. ö Mark. Breslauer Eiſenbahnwaggonaktien (Linke), Frédit ſongel r.. 1257,00 1257 00 
dem Enteignungs⸗Kommiſſar, Herrn Polizeirath Wenn es wahr iſt, daß Fräulein Gadski Roggen per Oktober 236,75 bis 239,00] Schwanitz⸗Gummiaktien, Pe mobil -r. 260,00 260,00 
Held, auf Freitag, den 23. Oktober, ein Termin die Eliſabeth überhaupt zum erſten Male ſang, Mark, per Oktober⸗November 235 00 Mark, per Hannover Maſchinen St.⸗Prt.⸗Aktien, Diertoionaftftien, ...........| 618,00 | —— 
anberaumt, in welchem gemäß des Enteignungs⸗ ſo entledigte fie fich ihrer Aufgabe in durchaus November⸗Dezember 233,00 Mark. Berl. Maſchinen⸗Schwartzkopfaktien. Panama⸗ Kanal Be RN 28,00 28,00 
gelegee bie Gutfhäbigung für felgende Grund“ merkennenewerther Weiſe. _ Ihre nich große, „ Räböl per Oltober 62,10 Mark per April Zur feſten Kapitalsanlage em⸗ „e Tinte- Adel. Gen 85,00 | 25.00 
ſtücke feſtgeſetzt werden ſoll: Bäckerbergſtraße 8, aber klangvolle und warme Stimme, welche mit Mai 61,00 Mark. pfehle ich: Suezkanal⸗Aktlen 289600 0288500 
den Bäckermeiſter Jul. Faber, Bäckerbergſtraße Ausnahme des etwas forzirten Bruſtregiſters Spiritus loko 70er 50,90 Mark, per Ok⸗ deutſche und preußiſche Fonds, Gaz Furislen ade 2 
17, der Schloſſermeiſter⸗Wittwe Schwarz nebſtſ trefflich gebildet iſt, kam überall wirkungsvoll zur tober 70er 50,40 Mark, per November ⸗Dezem⸗ öſterreichiſche und ungariſche Fonds, Credit Lonnie 803.00 J 80500 
Miterben gehörig, Mühlenbergſtraße 20, Schank⸗ Geltung. Die erſte Arie gelang geſanglich ſehr ber 70er 50,70 Mark, per April⸗Mai 70er 51,80 ſerbiſche Fonds, . Gaz pour le Fr. et LEtrang —— | 575.00 
wirth F. Papcke gehörig, Mühlenbergſtraße 19, gut; das am Schluſſe derſelben nachhinkende Mark. italieniſche Zproz. Eiſenahnobligationen. era re « 1 575,00 | 570,00 
Konſiſtorialſekretär Albert Spohr, Mühlenberg⸗ Orcheſter ſchien die Künſtlerin etwas aus der Hafer per Oktober 162,00 Mark, per 10 e e RE ie 4670,90 14660,00 
ſtraße 18, Waageſtammmann Friedrich Schauer, Faſſung zu bringen. Saubere, auch die gefähr- | November-Dezember 161,00 Mark. Berlin, 9. Oktober 1891. Ib Otten . N eg 
Mühlenbergſtraße 17, verehel. Geh. Kanzlei“ lichen Stellen des Finale ſiegreich überwindende Petroleum per Oktober 23,00 Mark u⸗Vericht 90) Gos, Agi. Ve 
Sekretär Stolle, Mühlenbergſtraße 21, Fuhrherrn Intonation und deutliche Ausſprache ſind nicht London. Wetter: Regen Butter⸗Wochen⸗Berich Weghſel auf bentiche Bläge 3 Di | 123%, 128 " 
Joh. Martin Böhme gehörig. zu unterſchätzende Vorzüge der Sängerin. In — . a von Wechſel auf London kurz.. . . 2528 25,7 ½ 
* Am 7. d. M. Nachmittags kam auf dem der Auffaſſung freilich wäre eine größere Ver⸗ Berlin, 9. Oktober. Schluß⸗Courſe. Gebrüder Lehmann u. Co., Cheque auf London 25,29 ¼ ½25.20 
hieſigen Bahnhof der Schüler Otto Bund⸗ſtiefung wünſchenswerth. Der Konflikt in Eliſa. — 5 — —— NW. 6, Luiſenſtraße 43—44. Wechſ. Amfterdam et.. 206,87 | 206,87 
fuß an. Derſelbe nahm ſich zur Beförderung beths Seele zwiſchen ihrer Liebe und dem ee 2528 N mei — . — Der beſſeren Nachfrage gegenüber erwies 1 212,75 | 213,00 
feiner Sachen zwei von den ſogen. „wilden Schwinden ihrer Achtung vor Tannhäuſer kam Deuiſche Reich gan, 3”. 84,00 | Amfterdam kurz 16% 6 ſich die Zufuhr von friſcher, feiner Butter als e k...... „ 408,00 467,50 
Gepäckträgern“ an. Als dieſe auf dem nicht ſcharf genug zum Ausdruck. Halb oder noch Fomm Banpbriefe 81,% 9,0 | Belgien de, 80,0 unzureichend und konnte demzufolge die Notirung Moin fon Yeah 57680 7870 
Bürgerſteig vor dem Bahnhofe waren, entlief beſſer ganz abgewandt von ihm muß fie die do. 3% Kar e 0 Pere Benpf .. 10850 für ſolche heute um 2 Mark erhöht werden. . 78,7 


Unger. Goldrente 


Landbutter findet noch immer nur ſchwache 
Aufnahme und ſind die Preiſe hierfür rein 
nominell. 

Die hieſigen Verkaufspreiſe ſind: (Alles per 
50 Kilo) für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen und Genoſſenſchaften 
5 e IIa 110—112, IIIa 106—109 

ark. 

Landbutter: pommerſche 80 — 92, Netz⸗ 


einer von den Burſchen mit einer Kiſte, ent⸗ 
haltend 25 Schulbücher und 1 Paar Stiefel im 
Geſammtwerthe von ca. 30 Mark. Leider gelang 
es bisher nicht, des Burſchen habhaft zu werden. 

* Vorgeſtern Nachmittag fiel das Schul⸗ 
mädchen Marie Kittel vom Bollwerk aus, als 
ſie ſpielte, in die Oder, wurde aber glücklicher⸗ 
weiſe ſofort von Kahnſchiffern herausgezogen und 
in die elterliche Wohnung gebracht. 


Boll: Berichte. 
Antwerpen, 9. Oktober, Vorm. 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., per Dezem⸗ 
ber 4,65, per Februar 4,70, entfernte Termine 
4,80 Käufer. 


Numän. 1881er amort. (Stenim) ) 

Reute RAT as Sn 

. 1 1 i 1 Serdiſche ente „22 weer . 4 

den; das nicht zu thun, iſt das Geheimniß der e an Golbrente 73,00 „union“, Fabrik chem. 

Muff. Boden⸗Exedit 4% 209) Produkte 116,00 
do. do. von 1880 Et ima⸗ 2 
Mexikan. 6% Goldrente 86,20 Ultimo-Courſe: 

. e e e Hit 

2 i Ruff. Vanknot. Caſſa 513,60 erliner Handels⸗ N 1 
that, ſucht Leonore unter den Gefangenen ihren Fuß, eg n En 
9 ationls-Hyp,>E Dynamite⸗ 


red. Truß 141,5 
ſtehen, von dort nach Tannhäuser ſpähend; auch. Geietfmaft 410 4% 109 30 | Penner blfabeit 19 Bank weſen. 


2 5 fi do. K > 
— Die Vertretung des Herrn Ober⸗Präſidenten das Gebet war in der Empfindung nicht keuſch 0 be. (100) 4% 96,00 | Harpener 18620 brucher 80— 90, oſt⸗ und weſtpreußiſche gewöhn⸗ Paris, 9. Oktober. Bankaus weils. 
Staatsminiſters v. Puttkameriſt vom 1. Oktober d. J. und im Tone nicht ruhig genug. Bl, Gadeti F. deen! . 30140 eren une Selene 10 liche 80.—85, Tilſiter 9099, Elbinger 90 bis|Baarvorrath in Gold Franks 1,314,674,000, 
ab bis auf Weiteres dem im königl. Oberpräſidium hat Talent; es wird ihr nicht ſchwer fallen, auch Stenale⸗Aet Lin; 108,16 | Oftpreus, Süsbahn 7467095, ſchleſiſche 8895, polniſche 7 — 80, galizi⸗⸗ Abnahme 5,935,000. 
r der Sean g r Seen le ber Sen Stel Magen,. bahn . e, 440 ſche 703, baieriſche Land⸗ 8085 Mi. Baarvorrath in Silber Franks 1,253, 805,000, 
u 17 5 1 2 70 9 € Q 
& ban vom Mnifigen Ghimafium zu per fehe fd, eine Goptanflmme fet dee e ih ats sag | Baker ee Il möneg, 9. Oktober, Nachmittags 3 Uhr Bortefenile der Bawpibant und de, gige 
6% 75 r : i ie Pi 6 5 5 0 or . ober, Nachmitta h * g 28 
Dramburg iſt der Hülfslehrer Dr. Wilhelm 1 — 0 11 W 0 D B ere urg ** i — de 15% re (Privat Depeihe von Jos wich Franks 654,298,000, Abnahme 5,152,000. 
Kauſch = ee a 3 zue denn während die Tenöre richtig fangen verſahen Be u. Co. W ie u yet ee Franks 3,0 46,051,000, Zunahme 
— m, Montag veranſtaltet der Stettiner ſich die Baſſiſten in der Oper, fie träumten von 1 ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker Kourſe. de Hie ER 
i ; ’ i P N m 5 ; d echn. d. Priv. Franks 375,962,000, 
Gartenbau⸗Verein in den Bohlmannſchen Sälen, „FJatinitza“ oder dergl. Das Ballet fiel aus. VBörſen⸗Wochenbericht Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent frei u 115780 f Franks 375,962,000 


an Bord Hamburg per Oktober 12,92¼, per 
Dezember 12,82¼, per März 13,12½ per Mai 
13,30. — Feſt. 

Hamburg, 9. Oktober, Nachmi tags 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per Oktober 60,00, per Dezember 56,00, 
per März 55,25, per Mai 55.25. — 9 


von 
Viktor Mushack, Bankgeſchäft, 
Berlin W., Kronenſtraße 56. 
Den 9. Oktober. 

Nur noch einige Tage und — ſang⸗ und 
klanglos dürfte ſich die Subskription der ruſſiſchen 
Zprozentigen Anleihe vollziehen, welche wie keine 
andere die Kritik der Börſe und Preſſe heraus⸗ 
gefordert hatte, den Geldmarkt und die Speku⸗ 
lation ſo lange Zeit hindurch hervorragend be⸗ 


Sftiot be! S u - ul Drum 
ſelbſt in Paris, dem feſteſten Sir ruſſiſcher 
Fonds, rühren ſich Kräfte, welche die Schwäche 
des Pariſer Marktes erkannt haben und vor der 
Zukunft zittern! 

Mag noch ein letzter Verſuch unternommen 
werden, die leichterregbaren Gemüther Frank⸗ 
reichs für den Bundesgenoſſen Rußland zu er⸗ 
hitzen — die Erkenntniß eines großartigen Rein⸗ 
falls dürfte nicht lange auf ſich warten laſſen, 
und damit ift auch das endgültige Todesurtheil 
über das heutige Koursniveau ausgeſprochen. 
Die rauhe Wirklichkeit wird dann endlich zu ihrem 
Recht kommen, der Kredit Rußlands der Finanz⸗ 
lage dieſes Staates angepaßt werden; mit anderen 
Worten: Ruſſiſche Werthe werden dann um 20 
Prozent billiger erhältlich ſein! 

Dieſe Vorausſicht entſpricht einer ruhigen 
Würdigung der realen wirthſchaftlichen und 
finanziellen Verhältniſſe Rußlands, einem Rückblick 
auf die Vergangenheit Rußlands, der Rückſicht 
auf den Weltmarkt. Darum halte ich unab⸗ 
änderlich an der Auſicht feſt, daß die Spekulation 
à la baisse in 5 
Neue Orient⸗Anleihe, 

Ruſſiſchen Südweſtbahn⸗Aktien 
mit einem ſehr bedeutenden Nutzen verbunden iſt. 

Der Verlauf der hier zu Grunde liegenden 
Berichtswoche zeichnete ſich beſonders durch eine 
kräftige Reaktion in deu Kourſen der Bank⸗ 
Aktien aus, die ich bereits in meinem vorigen 
Bericht als ſehr wahrſcheinlich bezeichnete. 
Gegenwärtig ſind wir nun wieder auf einem 
Niveau angelangt, das — inſofern die 

Berliner Handels⸗Antheile 

Dresdener Bank⸗Aktien 

Deutſche Bank⸗Aktien 
f Nationalbank-Aktien für Deutſchland 
in Betracht kommen — ſich zum Ankaufe dieſer 
Aktien eignet. Wir dürfen uns durch das Poſi⸗ 
tionsſpiel der Börſe, das öfter aus internen 
Urſachen forcirt wird, den Ausblick nicht trüben 
laſſen; d. h. nicht vergeſſen, daß Handelsverträge 
dem Abſchluſſe nahe ſind, Weltausſtellungen ge⸗ 


Auguſtaſtraße, eine Ausſtellung hervorragend 
ſchöner gärtneriſcher Erzeugniſſe, zu welcher in 
der Zeit von 3—7 Uhr Nachmittags Jedermann 
freien Zutritt hat. 


Stadt⸗ Theater. 

Seine Illuſionen zerſtört zu ſehen, iſt ſchlim⸗ 
mer, als ſich nie irgend welchen hingegeben zu 
haben. Darum that ich, bevor ich ins Theater 
ging, einen tiefen Trunk aus dem Quell der Ver⸗ 
geſſenheit, um jenen Tag aus meiner Erinnerung 
zu fügen, welcher In. umaeghntem c d 
den Tag in Bayreuth. Vergeſſen mußte ich 
alles, das Weihevolle des Feſtſpielhauſes, den 
Sinne berauſchenden Zauber des unſichtbaren, 
tief liegenden Orcheſters, die gewaltige Maſſe der 
Streicher, den orgelartigen Klang der Holzbläſer, 
das fein Abgetönte der Blechinſtrumente, die 
prachtvolle Ausſtattung, die über alles Lob er⸗ 
babenen Chöre, den mäßigen Tannhäuſer, den 
herrlichen Wolfram u. ſ. w. Zum Glück konnte 
ich mich von dem Banne losreißen, der mich noch 
immer gefangen hielt, ſo bald ich den Zuſchauer⸗ 
raum betrat. Denn dieſe Leere wirkte ſehr er⸗ 
nüchternd. Mein Zuſtand war alſo wieder ein 
normaler. Zeit hatte ich nicht, über die Anzahl 
meiner Pulsſchläge, welche bei einer Wagnerſchen 
Oper immer etwas größer iſt, nachzudenken, Herr \ . 
Kapellmeiſter Gieſeker hob den Taktſtock, die Ouver⸗ xplographiſchen Ateliers gefertigten, von Emmy 
türe begann. Der erſte Theil verlief wie ge⸗ Heine, früheren Leiterin der Modezeitung 
wöhulich, ziemlich gut, nicht ohne Schwung und „Bazar“ und bewährten Herausgeberin der be- 
Jeuer; das Allegro aber wurde in einer Weiſe kannten „Lehrbücher für Handarbeit“ beſchriebenen 
heruntergearbeitet, fo vollkommen vergriffen im Mode- und Handarbeiten⸗Originale, verleihen der 
Zeitmaße, fo wenig edel in der Auffaſſung, daß weitverbreiteten Zeitſchrift den Charakter eines 
man für den immerhin ganz achtbaren Zuſtand in ſeiner Vielſeitigkeit unübertroffenen Univerſal⸗ 
der Kapelle beſorgt fein muß, denn unter diefer | blattes, deſſen Anſchaffung zu empfehlen iſt. Der 
Leitung würde ſich derſelbe bedeutend verſchlech⸗ niedrige Vierteljahrspreis von 1 Mark reſp. 1 
tern. Und Herr Gieſeker iſt einſt muſikaliſcher[ Mark — letzterer Preis ſchließt die Lieferung 
Aſſiſtent in Bayreuth geweſen. Unbegreiflich! farbenprächtiger Mode⸗Stahlſtiche, bunter Hand⸗ 
Zwar ſuchte er im zweiten Akte dieſe Uleber⸗ arbeiten Lithographien und ſtilvoller Mono⸗ 
eilung gut zu machen dadurch, daß er einige gramm⸗Gravüren ein — ermöglicht es ſelbſt 
Zeitmaße im Sängerkriege ſehr breit nahm, lei wenig Bemittelten, auf das nützliche und unter⸗ 
der an unrichtiger Stelle; die erſte Entgegnung haltende Blatt zu abonniren. Man abonnirt 
Tannhäuſers und der Kampfruf Biterolfs wur- auf „Mode und Haus“ bei ſämmtlichen Buch⸗ 
den arg verſchleppt, ſo daß der Krieg mehr einer handlungen und Poſtanſtalten. Probenummer 
i Unterhaltung am Stammtiſche glich. unentgeltlich durch alle Buchhandlungen und 

err Mile nz hatte als Tannhäuſer manche ſehr durch die Expedition von „Mode und Haus“, 
glückliche Momente, dahin rechne ich feine Begeg- Berlin W. 35. 269] 
nung mit Eliſabeth, ſeinen Geſang an die Venus, 
feine ausdrucksvollen Ausrufe „Erbarm dich mein“. Vermiſchte Nachrichten. 
Im Allgemeinen ſuchte der Künſtler dem Cha⸗ Berlin, 9. Oktober. Die Mörderin Auguſte 
Machus iſt in Moabit im Weibergefängniß 


rakter zu viel mit dem Gefühl und zu wenig mit 
in einer ſogenannten ſchweren Zelle, und zwar 


der Leidenſchaft beizukommen, nur an wenigen 
Stellen, wo er ſich rückhaltlos derſelben überließ, in Nr. 46, deren Fußboden nicht gedielt iſt, 
ſondern aus einer Zementſchicht beſteht, unter⸗ 


vermochte er eine tief gehende Wirkung zu er⸗ 
gebracht worden. ie M. zeigt im Gegenſatze 
zu der lange zur Schau getragenen Frechheit jetzt 


Guthaben des Staatsſchatzes Franks 264,402,000, 
Abnahme 48,508,000. 

Geſammt⸗Vorſchüſſe Franks 317,555,000, Zu⸗ 
nahme 8,648,000. BE 

Zius⸗ und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 6,835,000, 
Zunahme 657,000. 

Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar-Vor⸗ 
rath 84,32 Prozent. 


London, 9. Oktober. Bankausweis. 
Totalreſerve Pfd. Sterl. 13,921,000, Abnahme 


‚391,000. 
Notenumlauf Pfd. Sterl. 20,189,000, Ab: 
nahme 42,000 


Statt deſſen wurden zwei lebende Bilder ſicht⸗ 
bar; was ſie vorſtellen ſollten, iſt mir unklar 
geblieben. Indeſſen Europa auf dem Stiere 
und Leda mit dem Schwane ſchienen es nicht 


zu ſein. 
Eduard Behm. 
9. Oktober. (Börſen⸗Schluß⸗ 


men 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) 
Schwächer. Loko 610 Mark B. Baum- 
Wolle ruhig. — Reis unverändert. 
Wien, 9. Oktober, Nadım. Getreide⸗ 
m a 5 t 5 51055 er il 92 10,54 B., 
per Frühjahr 10,91 G., 10,94 3 Roggen per 0. 425 
Herbſt 10,02 G., 10,05 B., per Frühjahr 1039 Baarvorrath Pfd. Sterl. 23,660,000, Abnahme 
G., 10,42 8. Mais per September⸗Oktober 6,50. 1,433,000. Br 
G., 6,60 B., per Mai-Iuni 6,03 G., 6,06 B. Haan Pfd. Sterl. 27,355,000, Abnahime 


fer per Herbſt 6,47 G., 6,50 B. i eee 
Daten ter Fer 0 80 Spe ber dr Guthaben 08 Pfd. Sterl. 31,218,000, 


Kunſt und Literatur. 
In dem Verlage von Rudolf Mückenberger in 
Berlin iſt ein Prachtwerk: „Das Kaiſerbuch“, 
in zwei Halbhänden, in, groß, Zuge ar Finken 
Initialen und treu abgebildeten Wappen geziert 
und enthält zahlreiche treue in Farben nachge⸗ 
bildete Kopien von Dokumenten. Der erſte Halb⸗ 
band behandelt die Kaiſer von Karl dem Großen 
bis Lothar II., alſo die Karolinger, die Sachſen 
und die Franken. Der zweite Halbband umfaßt 
die Kaiſer von Konrad III. und Friedrich Roth⸗ 
bart bis Maximilian I., alſo die Hohenſtaufen, 
die Zwiſchenzeit, die Lützelburger und die Habs⸗ 
burger. Das Buch wird eine Zierde ſein jeder 
Bibliothek. Jeder Kaiſer iſt biographiſch behan⸗ 
delt, ſein Bild nach beſtem Denkmal GES nach⸗ 
gebildet. Wir machen Alle, welche ein Herz für 
Deuſchlands Größe haben, auf das 1 
Buch aufmerkſam. [266] 
„Mode und Haus“. Die in eigenen 


jahr 6,48 G., 2 ae R Abnahme 
am, 9. Ottober. Java Staate 
Web return 51% der, een des See Mb, Sterl. 4812000 
ulm 


ſterdam, 9. Oktober, Nachmitt. 4 Uhr „ Abnahme 624,000. 
Bancaziun 55,37. har 3 25 00 Pfd. Sterl. 13,064,000, Abnahme 


am, 9. Oktober, Nachmittags. 17 - 3 As 
. : Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 12,662,000, 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine Fade 2408000 ) 


unverändert, per November 255, per März 271. Fl — 

Roggen lolo geſchäftslos, . 5 Prozent Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 

niedriger, per Oktober 230, per März 242. 38% ie 41"), in der Vorwoche. k 

Raps per Herbft ——. Nübdt loko 32,25, Clearinghouſe⸗Umſatz 133 Millionen, gegen die 

per Herbſt 31,75, per Mai 33,50. len Woche des vorigen Jahres weniger 
illionen. 


Antwerpen, 9. Oktober, Nachmittags. 

. — Weizen er — —— 
Verfechter n Telegraphiſche Depeschen. 

Antwerpen, 9. Oktoder, Nachmittags 2 Leipzig, 10. Oktober. Der Buchdrucker⸗ 

ſtreik iſt thatſächlich vertagt. Eine allgemeine 

Kündigung iſt bis jetzt nicht erfolgt. 


Uhr 15 Minuten Petroleummarkt. 
e Ae de u 
150% , per November —.— 9935 15,50 2 1 Stuttgart, 10. Oktober. Der König ver⸗ 
per Januar April —,— bez., 15¾ B. — fügte für den 18. d. M. eine allgemeine Todten- 

i feier. Die Verabſchiedung des Kaiſers vom Kö⸗ 
nige war eine außerordentlich herzliche. 
Wien, 10. Oktober. Die ſämmtlichen hieſi⸗ 


Schwächer. 
Paris, 9. Oktober, Nachmittags. Rob 
gen Blätter beſprechen ausführlich die Reden von 
Freycinet und Buß in Marſeille; übereinſtim— 


zucker. (Schlußbericht.) feſt, 88 % loko 34,75 
bis 35,00. — Weißer Zucker feſt, Nr. 3 
per 100 Kilogramm per Oktober 35,87½, per 
November 35,75, per November⸗Januar 30,87 FR 5 g 
mend führen die Zeitungen aus, daß die Reden 
geeignet ſeien, jeden Zweifel an der Erhaltung des 
Friedens zu verſcheuchen. 
Wien, 10. Oktober. Budget. Ge⸗ 


per Januar⸗April 36,50. 
Paris, 9. Oktober, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemartt (Schlußbericht.) Weizen 
ſammterforderniß 584,620,378 Gulden, Geſammt⸗ 
bedeckung 585,238,262 Gulden, Ueberſchuß 
617,884 Gulden. Die Einnahmen weiſen gegen 


ſeſt, per Oktober 26,90, fer November 
27,30, per November⸗Februar 27,90, per Januar⸗ 

das Vorjahr ein Plus von 16,862,741 Gulden 
auf. Zur Erhöhung der Ausgaben trugen die 


April 28,60. Roggen ruhig, per Oktober 20,10, 
Steigerungen der gemeinſamen Auslagen von 


per Januar April 21,70. Mehl feſt, per 
Oktober 60,70, per November 61,30, per November⸗ 

3,035,734 Gulden und die Subventionen des 
„Lloyd“ und der „Donau⸗Dampfſchifffahrts⸗Ge⸗ 


plant find, Amerika dem europäiſchen Markte 2, ; 3,30. | 

über kurz oder lang wieder offen ſteht — alſo he Are N ge ir 1 100 

genug Momente geboten find, einen friſchen, per Nobember⸗Dezember 71,50, per Jauuar⸗ 

kräftigen Aufſchwung unſerer Induſtrie, die ja April 73,25. Spire tus ruhig, per Oktober 

augenblicklich von der Hand in den Mund lebt, 39 25, per November 39,25, per November⸗De⸗ 

vorauszuſehen. Ein Spiegelbild von der Lage zember 39,25, per Januar⸗April 40,25. 

unſerer Induſtrie iſt ſtets die Proſperität unſerer London, 9. Oktober. 96% Javazu der 

Bankinſtitute und darum läßt ſich auch dieſen (oto 15,00, ſtetig. — Rübenrohzucker loko ſellſchaft“ bei. 

2 die hen Ame z rn ? 701 1 12,87, ſtetig. — Centrifugal⸗Cuba —, Trieſt, 10. Oktober. Im Quellengebiet 

alſo die oben erwähnten Ban 9 London, 9. Oktober Chili⸗Kupfe pes Wippach⸗Thales (Krain) wurden neue Queck- 
ſilberfunde gemacht. 

Marſeille, 10. Oktober. Die Demonſtra⸗ 
tionen gegen die Miniſter wurden bei deren Ab- 
reiſe fortgeſetzt. Die Manifeſtanten zogen vom 
Bahnhof nach der Präfektur, um der Lokalbehörde 

eine Katzenmuſik zu bringen. In den Wagen 
eines der Miniſter wurde ein Dolchmeſſer ge- 
worfen, ohne Jemand zu verwunden. Freyeinet 


und S ne und gleichzeitig 0,75, per 3 Monat 51,50 
denn im Geſange. Er ſchien nicht disponirt 1 die Spekulation per ultimo. London, 9. Oktob c. An der Küſte 3 Wei- 
ſeine Stimme hatte etwas . den Zug hinein und hob 17 Wagen aus dem Ge⸗ Einen merklichen Rückſchlag erfuhren nächſt zenladungen 1 5 5 
ſicheres, er f häufig Nen mec leiſe. Ein Theil derſelben wurde zertrümmert, 10 E it eni ; Ben guigeboten. — Wetter: Regenschauer. 
ift Abends 6 Uhr in Toulon eingetroffen. 
London, 10. Oktober. Nach einer De⸗ 
peſche des „Newyork Herald“ ans Valparaiſo 


a der . rt, Banken die Aktien der nin duſtrie. Liverpool, 9. Oktober. 5 
die Unausgeglichenheit der Regiſter nicht zu der andere ſchwer beſchädigt. Ein Bremer iſt Aus früheren Berichten ift meine Stellung gegen- markt. Weizen ca. 2 d. höher, Mell 9 
verdecken. Seine Ausſprache war deutlich, aber 

verkaufte die argentiniſche Regierung Baron 
Hirſch 1000 Quadratmeilen Land in der Pro 


todt, zwei ſind verwundet. Die Bahnſtrecke bleibt über dieſen Werthen hinlänglich bekannt. Die ändert, Mais ftetia. — : Schi 
REN a a. Herr Vorsüglice, einbeifi |“) Tag lang gesperrt. neh it für Ae e e Glasgow, 9. Dude, e Roh- 
große Leiſtung bot Herr Liepe als Wolfram. wegs günſtig. Die Werke ſin r beſchäftigt, eiſe n. (S ) y 

Heätte ich Lorbeerkränze zu vertheilen, ihm 19955 Boörſen⸗ Berichte. verdienen 1 deß bei den hohen Betriebs koſten jo 4 — 47 . Mixed numbres war 

ich ohne Bedenken den erſten zuerkennen. Was Stettin, 10. Oktober. Wetter: Schöu. 

7 } } Im Gegenfage zu der Eiſeninduſtrie erfreut Newyork 9. Oktober. Wechſel auf London 

frei machen konnte, um an feine Stelle eine Oktober » November 225,00 B., 224,50 G., per ſich der en bei den heutigen 4,79¼, Petroleum in —.— 6,30 bis 

edle Männlichkeit, Ritterlichkeit zu ſetzen, um November⸗Dezember 228 B., 224,50 G. reiſen einer ſehr günſtigen Proſperität und gerade 6,45, in Philadelphia 6,25—6,40, rohes (Marke 

weht von einem Hauche der Schwermuth. „Nach- Rogaen fteigend, per 100) Kilogramm loko die vielſeitigen Klagen über hohe Koblenpreiſe Parker) 5,5. Pipe line certif per November — D. vinz C für die Meile. Das 
Juahmen erniedrigt einen Mann von Kopf.“ 218232 bez, per Oktober 236,00 bez., per beweiſen, daß ber Bedarf nicht zurückgegangen 60, C., Mehl 4 D. 25 C. Rother Win⸗ nz Chaco zu 1000 Peſos wer ndiſchen 
Deer biepe iſt ein denkender Künſtler, welcher Oftober-November 232,00 — 232,50 bez., per No- iſt. Es dürſte denn auch eine ſehr befriedigende ter⸗Weizen 1 D. 074, C Weizen per lau⸗ Terrain wird zur Gründung einer jüdiſch 
dei der Umſetzung feiner Gedanken in die That vember⸗Dezember 230,50 bez. Verzinſung erzielt werden und es bleiben darum fenden Monat 1 D. 06 ½ C, per November 1 D.] Kolonie verwandt werden. 


wenig Sorgfalt auf 15 bie tan e öne 
verwendet hat. Der lehlige Anſatz iſt auf die völli i . 
Dauer recht ſtörend. Mik feinem Spiel erhob l Er he Am Säntis wurde 
ſich der Künſtler weit über feine Gegner Walther ie Leiche eines Deutschen, eines gewiſſen Werner 
und Biterolf, über Herrn Czernh und Herrn Schneider aus Berlin gefunden; die Leiche 
f od mann, von denen der erſte zu ſchmachtend ſcheint längere Zeit dort gelegen zu haben 
her Aa le aber dich halt 2 12 8 fe: Rom, 9. Oktober. Auf der Strecke Mai 
an ſich hatte. Herr Liſte⸗ „ 7 
4 2 5 f ſſer land» Pavia fuhr ein Güterzug mit voller Wucht 
den im Ceſcrals Landgraf im Spiel beſſer in einen bei der Station elle Mazziore ee 


} i wenig, daß ſich die Rentabiltät auf ein Mini⸗ Newport, 9. Oktober, Vorm. etro⸗ 
an feiner Darbietung feſſelte, war die außer⸗ Barometer 768 Millimeter. Temperatur T 14 mum reduzirt. Es find daher die Aktien der leu m. ase e Pipe une certifi⸗ 
ordentlich erhabne Auffaſſung, welche ſich von Neaumur. Wind: SO. Dortmunder und Bochumer als Spekulation cates per November 61 00. Weizen per De 
dem Weichlichen und Träumeriſchen, das ge⸗ Weizen ſteigend, per 1000 Kilogramm lolo 2 ; 


à la baisse ſehr beachtenswerth. ember 1 
wöhnlich in den Charakter Wolframs gelegt wird, 218—226 bez., per Oktober 225,00 G., per er a er 


Br — = 8 2 BE > 2 un ms * x 
— ar m a 6 — „ I» . 2 Bd De Lan dh an u > nun © IE IE 


PEEP fr. Schlaſſt. (Stube) ſogleich zu a 


gr. Schanze 16, H. 1 T 
Offene Stellen. 


Männliche. 


Opitz & Schubbert, Stettin, 


Pölitzerstrasse 93, 
empfehlen in !/ı und ½ Ltr.⸗Flaſchen 


otto n 
Uhrmacher, 
Langebrückſtr. 4, Bollwerkecke, 


— — 


Wohnung Artillerieſtr. 3, v. 3½ Tr. r. 


(———— I- : ðĩð i K—— 2 = 2 a empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 
K der Luſt hat! 1 anſt. Mädchen f. zum 15. oder 1. November gute ua . 4 , ER 8 80 TE Gut ab N 
1 ord entl. nabe, die Herren- Schlafſtelle Paradeplatz 29, H. 1 Tr. 5 ipln- F uß- u ir re ie ; Splind a en * * un * 
. 1 ee 11. b. H.] Ein ordl. Junger Mann findet gute Shlafitele de * y ae 32 — hen ven 10 bis 80 
Ne auer, Schneidermſtr., F . 11, b. II. gr. Laſtadie 35—36, Sth. 2. Aufg. 1 Tr. en iche 8 : 1 A 243 12 5 goldene Damen⸗Remontoir von . . . 25 bis 200 
Zwei Arbeiter, einen Rohrleger verlangt Ein möblirtes Zimmer zu vermielhen. von ſämmtliehen ärztlichen utoritäten als vorzügliches goldene Herren⸗Remontoir von 40 bie 600 4 


Magen ſtärkendes Mittel anerkannt. 
Kellerei und Lager der 
T N } UT | A 
Unions-Bramerei Berlin 


Schneidergeſelle auf Steck oder Woche wird verlangt 
Bergſtr. 10, 4 Tr. r., Aufgang Mühlenberg. 


Ein Lehrling, Sohn achtbarer Eltern, verlangt 

Gust Jaeger, Tiſchlermſtr. Grabow d. O. 

Ich ſuche für meine Schneiderei einen Lehrling. 
G. Flügel, Roßmarktſtr. 14, part. 


Zu erfragen Roßmarkt 16, part. 


Ein gut möblirtes Zimmer fofort zu vermiethen 
alte Falkenwalderſtr. 15, part. rechts. 


Ein anft. J Mann findet freundliche Schlafſtelle nach 
vorne Mönchenſtr. 11, 2 Tr. 

Bugenhagenſtraße 6, part. rechts iſt ein möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. 


Größtes Uhrketten⸗Lager 


in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer-Uhrketten 


nur von mir echt zu beziehen. 
Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
Bon echtem Golde nicht zu unterfcheiden. 


nem an beet N ö 5 5 Jahre ſchriftliche Garantie. 
W 32, 1 1 freundlich möblirtes Zimmer iſt an 1 od. 2 Herren Vietoriaplatz 2. N) t Ee 1 1 1 n Pölitzerſtraße 98. m. 14 Kar. Herres ee 
Schneidergefellen auf Lagerarbeit auf Woche werden fofort ob. ſpäter zu verm. Belleoneſtr. 22, 1 Tr. 1. Wir empfehlen unſere aus feinftem Malz und Rahe gebrauten vorzüglichen Biere GOLD Stück 4 
verlangt Albrechtſtr. 7, Stfl. l. 4 Tr. 1 anſt. jg. Mann findet freundliche Schlafſtelle 11 Jäſſern und Flaſchen. vergoldet 
Ein Lehrlin Tann eintreten b. M. Luther, — Noſengarten 64, 4 Tr. An ener ater ti 20 K a e £ BE B.00, Damen-Ketten 
S g 1 ordentlicher Mann findet gute Schlafſtell g 1 „35 centiltr., f. Mk. 3,00, N 5 
Schub machermſtr. Roßmarktſtr. 14. ordentlicher Mann findet gute Schlafſtelle Lager ber, à 30 Fl, & 40 eentilte. f. ME 3.00 miteleganter Quaſte 5. 


En 4 Breiteſtr. 12, Hof 1 Tr. 
Ein ordentlicher junger Mann findet Schlafſtelle 
ar. Wollweberſtr. 70, vorn 2 Tr. geradeaus. 
1 anft. Mann findet bei einer Wittwe zum 15. eine 
gute Schlafſtelle Roſengarten 73, 1 Tr. 
1 helles möbl. Zimmer iſt ſogleich bill. zu vrrmiethen 
. Auachmartt 8-9, 8 Lr late 
Eine alleinſtehende Fran oder Mädchen kann mit 
einwohnn Jaort Preußen 30, 1 Tr. 
1 Mann findet eine freundl. warme Schlafſtelle. 
Wittwe Sehmidt, Pelzerſtr. 10, H. I. 


7 


für Stettin frei Haus, nach auswärts frei Bollwerk reſp. Bahnhof Stettin. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. um 


Aluminium-Schlüssel 


uUeur! ſo widerſtandsfähig wie eiſerne Schlüſſel. In ver 


H. UNDERBERG: ALBRECHTS A. Schwartz, 


| 2 + TE 

| Ein ordentlicher Knabe, 

der Luſt hat Schneider zu werden, kann ſofort eintreten 
ei ©. Papstein, Reifſchlägerſtr. 18. 
Für meine Buchbinderei ſuche einen Lehrling. 

. Cor ds, Buchbindermeiſter, gr. Domſtraße 11. 
Schneidergeſellen auf Woche, Maſchinen⸗ und Hand⸗ 

nähterinnen auf Jackets u. Paletots w. vl. Fiſcherſtr. 16, 1. 


l Schloſſer⸗Lehrling r 


1 Schneidergeſelle auf Woche und Lagerarbeit wird 


Er 


— Gr. Domſtr. 23. 
Einen großen Poſten wenig getragener 


Winter⸗Ueberzieher, 


25 Preis-Med 


verlangt Roßmarktſtr. 14, Mtth. 3 Tr. . Leute on 1 5 En e nu PR 1 1” 
ger Tſſchlergeſellen auf gute geichweitte Arbeit ver-. Roſengarten 13, rechts 2. Aufg. 1 Tr. Intß. Maag B tt : Jackets, Anzüge, Betten, Uhren verkauft ſehr bill 
langt W. Sehalds, Faltenwalderſtr. 127. 1 J. Mann findet gleich od. ſpäter frdl. Schlafſtelle e N er 4 By a eg he A 2 r ui 


bei Marquardt, Baumſtr. 26, Hth. 2 Tr. 


Ich ſuche für meine Schneiderei einen Lehrling. 
J. Stutzke, Schuhſtr. 3. 


1 Schneide rgeſellen last Lagerarbelt 


Gustav Meyer, Roſengarten 50, 2 Tr. 


2 Schneidergeſellen 
auf gute Lagerarbeit (auf Woche) werden verlangt 
Baumſtr. 5, 3 Tr. l. 


152 der Luſt hat die Schnei⸗ 
Ein Knab e, derprofeſſion zu erlernen, 
kann ſich melden bei F. Labove, Schueidermeiſter, 
Stettin⸗Grünhof, Heinrichſtr. 9. F 
1 Schneidergeſellen 
für nur beſtellte Arbeit verlaugt 
, La bove, Stettin⸗Grünhof, Heinrichſtr. 9. 
Tüchtige Schneidergeſellen auf Lagerarbeit werden 


27 Pelzerſtraße 27. 
7 » b und Nebelbilder⸗ 
2 b es Apparate f. Priv.- 
27 * € & C 8 und öffentl. Vorftell. 


Preisb. grat. franco. 


1 anft. junger Mann findet freundliche Schlafſtelle 
gr. Wollweberſtr. 20—21, Hof 3 Tr. l. 


__K.K. Hoflieferan In Rheinberg am Niederrhein. 


Zwei junge Leute finden freundliche Schlafitelle 


BEN“ : 
Wilhelmſtr. 1, Hof 1 Tr. Mumm, Br Ne 
1 J. M. f. g. Schlafſtelle Roſengarten 13, 1. Aufg, II. Er Wilh. Bethge, Magdeburg, Jacobitr. 7 
Ein Schneider findet gute Platzwerkſtube mit Tiſch enge Nagdeturg, Jacobſtr. 7. 


und Maſchine Kohlmarkt 5, II. Spezialität: 


Dr 2 

1 J Mann f. g. Schlafftelle Wifforiaplag 7, h. II I. FIR 4 II DIL 2 

2 at, I. date Sele Wee 8 a 5 0 N Wir N h ſch afts ſach en f worunter N gar . ei N e. 
Ein anſtändiger Mann findet freundliche Schlafftelle N 


eine größere Parthie Meſſer und Gabeln, e Unser Sloſche 1 M. 50 Pf, 
einige verzinnte und emaillirte Geſchirre und zorayer Auebruch Flasche 7 
andere Waaren zu Einkaufspreiſen. 10 „ 18 


76 " 


ILL — — — —— ů— — — — —— — —— 7 ” 
f ſogleich z rmieth frei Haus empfiehlt 
Ein Pferdeſtall : Stoftinafir. d. Br Roßmarkt 6. =, A. Schaefer, Schulzenſtr. 40. 


MM 


Lokale ete. 


bei hohem Lohn verlangt Schulſtr. 2, H. 8 Tr. Kl. Domſtr Le 
— [Kl. Domſtr — Mein großes Lager von 
0 vinſtr. 6 i Pferdedecken, Decken: 


arben, trocken und mit beſtem Doppelfirniß angerieben, 


Lacke und Lackfarben, Fr end, 
Firniß, Stecativ, eigene Fabrikate, 


Weibliche. ft ein Laden per 1. Januar 1892 miethsfrei. 


Verläufe. 


ſtoffen u. Zubehör 


in jeder beliebigen Preislage halte 


6 RR * 
7 NZ beſtens empfohlen. 
Fr. Marquardt. 


— . ———— — nn nn 2 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Herren-Jackets 
werden ſofort verlangt Roſengarten 8, v. 4 Tr. 


Maſchinen- und Handnähterin auf Jackets werden 


in SRÜBERHR.G nu  Er Pinſel aller Sorten für Maler und Maurer, Specialgeichäft, Ronifenftr, 22. 
den 5 N Schulzenſtr. 21, v. 2 Tr. r. Leim, Schellack. 6500 ganze F aſchen 


Föchinnen, Mädchen und Knechte verlange 
Frau Mrauel, fl. Domſtraſſe 11. 


Tuüchtige Hoſennähterinnen werden auf gute Stoffe 
hoſen verlangt Grabow, Langeſtr. 59, p. 


Frauen 


Hochfeine 
Tafelbutter 


Pfd. A 1,20 u. 1,10, 
fette, friſche 


Champagner 
a 4 1,15 per Flaſche, garantirt reiner Traubenwein, 
haltbar, auch in kleinen Poſten abzugeben. Probeflaſchen 
gegen Nachnahme. Anfragen u. „Sekt 38“ poſt⸗ 
lagernd Mainz. 


W. Reinecke, Frauenſtraße 26, 
Firniß⸗, Lack⸗, Siecativ- und Oelfarben-Fabrik, 
Drogen- und Farbewaaren-Handlung. 


zum Rübenausmachen, pro Tag 1 Mk., verlangt 2 2 F Pr 1 Apoth. 
Laut raue: Matala, Valhıerie. 50. Koch u. Backbutter — — "Giftfreie Freyherg‘ 
Maschinen Nähterin mit Maſchine auf große Knaben⸗ Pfd. % 1.00, 0,90 u. 0,80, —— N 2 EN Freybergs 
anzüge wird verlang Roſengarten 31, v. r. eee r — elitzsch 
8 inlet u, e 250 Nuhr men außer dem Schweizer Käſe N — 9 
Haufe werden verlangt Frauenſtr. 13, 3 Tr fd. 4 1,00, 0,80 und 0,60, a »_ * NR] Rattenkuchen 
7 eee eee e N 1 4 Ratten, Mause, Hamster sicher tödtend, Menschen 
F. F. Tilſiter Käſe deen. eee 88 ; 


Hausthieren, Geflügel unschädlich. Hunderte von 


ſtr. 10, 3 Tr. 
Tüchtige Hand⸗ u, Maſchinen⸗Nähterinnen auf Jackets 
und Paletots w. verl. Schulſtr. 2, H. 3 Tr. 
Handnähterinnen auf Paletots und Jackets für ſofort 
verlangt Aſchgeberſtr. 6, III. 


eee, ieee eee 
Vermietbungen. 


Wohnungen. 


garantirt reinen 


Blüthen⸗Honig 


Pfd. 4% 0,80, 


Friſche Eier 


billigſt, empfiehlt 


Joh. Walpuski. 
Pomm. Gutsbutter-Handlung, 


2 Fiſehmarkt 2. 


Maſchinen⸗ und Handnähterin as 
(M. Ehrenberg), 
Fiſchmarkt 8-9, uk 


empfiehlt 
grüne u. gelbe Talgkornſeife! a Pfd. 0,20, 5 Pfd. 0,90, 
beſte ausgetr. daun a Pfd. 0,34 % 5 Pfd. 1,60 „, 
* [2 2 u * 0, " * * * 
Glye.⸗Abfall⸗ u. Toiletteſ. a „ 0,35 „ 5 „ 1,60 „ 
und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrikpreiſen. 


Braut⸗Kränze, 
Brautſchleier, Beduinen, 


Silber⸗ und Goldkränze, ſowie Bonquettes, 
bekanntlich in großer Auswahl zu den allerbilligſten 
Originalpreiſen. 

Chemiſettes, Kragen, Manſchetten, Schlipſe. 
Korſets für Damen von 75, für Kinder von 50 Han. 


H. Mühlenthal, 


Pfd. 4 0,80, — F nei Attesten, Dos. 50 Pf. und 1,00 Mk. in der Hof- 
Fürſtenfla er Kafe — reundinnen und Freunden = — — a in der — — 
g S 3 empfiehlt A Greif in Stettin 
Pfd. 44 0,70, 2 Nan e ad eine sehr reiche Auswahl der besten, neuesten und älteren Sorten in — = 
Hand- und Maſchinennähterinnen auf Herrenſackets e eee, 
b vel. . Spelle 17, Mir Pflaumenmus 2 en 2 Stargarder 
= ofen w. wert BD. % 020, © Be ene e.. 2 ZSeifen⸗ Niederlage 
u 
* 


— die Freiherrlich von Palm'sche Gärtnerei in Hohenkreuz b. Esslingen 
a. N. Katalog auf Verlangen gratis und franco, 


6. L. heleineky, Roßmarktſtr. 18, 


Filiale: Züllchow, Chauſſeeſtr. 52, 


empfiehlt anerkannt beſte 


wollene Strickgarne 


in größter Farbenauswahl von 2 Mk. an per Pfund. 


— — ů ů ů ů ů ů ů ů ů ů ů ů ů ů ͤ—ů——ů—ů—ů— ů 
1 freundliche Wohnung zu vermiethen Oberwiek 43. 
1 Irdl. Wohnung zu verm. Grabow a. O., Nordſtr. 1. 
Breiteſtraße II ift Stube, Kammer, Küche zu verm. 


1 Stube, Kabinet, Küche im Vorderh. zu v. Artillerieſtr. . 


Zum 1. April 1892 


Hohenzollernſtr. 8 6 Zimmer, Badeſtube u. Zubehör zu 
vermiethen. 


„Roediger Margarine ift die beſte!!!“ 


3u Familien Feiten, 
Hochzeiten, Geburtstagen ıc. 


empfehle meine direkt importirten 


2 — —— m —yk̃ —n¼ꝝ2 2 0 . 3 2 2 n 
Nahe der Birfenallee |: Ungarweine unter Garantie Zephyr⸗, Perſiſche, Tauben,, GSobelin;, Reifſchlägerſtr.15, Pelttan-Apothetegegenüber. 
iſt zum Januar eine 47 nn gelegene Wohnung von 4 2 ru, e Pian 1 4414 M . » G 5 e 
3 großen! . 5 i g . ez. Ober⸗Ungar, p. Flaſche A 1,25 2 . . l 
N ea Et | Ep u e Mohair und Germania⸗Nock Wolle. Wagenlaternen 
ee En BERN, SE finer Mdelehe en Bi e 2 9790 D N 

J. dicht am Zirkus 3 u. 2 Stub., 2 „ öslauer, roth „ „ Neuheiten in in größter Auswahl offerirt billigſt 

f 81 . ‚ „ At 0,80 , ce 5 er‘ 
u = I r When 0.9 She, © SE woittinte, 5 Faser fortirt für „446,50 fraud. Geſtrickte wollene Damen- Kopf⸗Shawls, Kapotten und wollenen . Benicn Specialaefhäft, . 12 Mm. 
Kammer und Zubehör zum 1. November zu vermiethen. 4 een Nee 198 für 44 24,00, 2 röcke von M. 40 an, Tüchern für Damen, rosse Betten | * 
Näheres Auguftaftr. 50, part, rechts. Kinderröcke „ „ 0½0 „ Wollene Kapotten und Mützen für init gereinigten nenen Federn. bee 
S sn aeadı, Philipplläring sImpor t-Weinhaus Damen⸗Weſten 77 m 1 ‚90 A Kinder von M. 0,75 an, Gustav Lustig, Berlin, Prinzenſtraße 43, p 
Moöuchenbrückſtr. 1. 3 Tr., |. 2 St. Kab., 8. u. Mrummhübel d. d. öſterr. - ungar, Grenze. | Herren⸗Weſten „ „ 2,50 „ Wollene Damen- und Kinder-Hand⸗ or tele Ane — — 
2 * + u + i * 0. * — — — — e . 2 ” — — —— — 
Waterkl. ſof. zu verm. Näh. p. b. Schmidt Naediger Margarine {ft die bete . Burſchen⸗Weſten „ „ 1,80 „ ſchuhe und Strümpfe. 


J. Kruses Möbeltiſchlerei, 
VLVangeſtraße 83 


(unterhalb der Kirche), 

empfiehlt: Büffets, 

Vertikos, Kleiderſpinde, 

Bettſtellen in eleg. Aus⸗ 

führung unter „Garantie g 

zu ſoliden Preiſen. 

NB. Beſtellung nach Zeichnung wird ſauber ausgeführt 


I bl un Be. Rand chrenizaunzrni ech | 
3 2 ( 
Eine Wohnung für 21 Ak. 
zu vermiethen gr. Wollweberſtr. 63, 4 Tr. 
Stuben, Küche, Zubehör im Hinterhauſe, Stube u. 
Vorgelege an einzelne Leute zu vermiethen, Vorderhaus. 
2 — Näheres Königsplatz 4, 1 Tr. 
5 Fiedrichſtraße, 3 Treppen, 2 Zimmer, Kabinet, 
Küche ſofort miethsfrei. Näheres im Keller. 


2 
uni- \rtikel, = e a 5 
Paris. Seel gn fir Lehmann «€ Schreiber, Stettin, Kohlmarkt 15. 
© Herren u. Damen, 5 „ N Ar 
ee Je un Niet: Papier-, Schreib-, Zeichen- und Mal-Utensilien-Nandlung, 
Gustav Graf, Leipzig, Brühl. empfehlen für Maler, Zeichner, Ingenieure, Baubandwerker, Maschinen-Werk- 
- DR II Ausführl. illuſtr. Preisliſte gegen 20 Pf. in ver | Stätten. ete. ihr gut assortirtes Lager der anerkannt besten und bewährtesten 
Langebrückſtr. 2, 2 Tr. Khloffenem-Gouvert one. Firma, | _ 77 27. ____ Engl. Whatmann-Zeichenpapiere, | Bristol, franz, und engl. Aquarell-Papiere, 
eine Wohnung von 8—4 Zimmern und Zubehör zum „Koediger Margarine iſt die beſte I? Engl. Pausleinwand und Pauspapiere, Maltuch und Malpapiere zur Oel-Malerei, 


1. November ct. zu verm. Näh. im Schuhgeſchäft dort. Weiss- und Tauen-Rollen-Zeichenpapiere, Ahorn-Holzsachen zur Holz- und Spritzmalerei, 


\ „sn. Zub. z vm. Rollen-Leichenpapiere auf Leinwand Oel-, Aquarell-, Majolika-, Bronze- u. Porzellan- 

ee 0 if ane len Wohne Reissbretter, Reigsschienen, Dreiecke u. Curven, | ; Farben. 8 ; > 2 
* i -Li - stä . . 3 

au 6 ME, an ruhige Leute zu vermiethen. Zeichen-Lineale, Meter-Massstäbe, Rollbandmasse, Mal-, Aquarell- und Tuschkasten, 


5 Derma... Navigations-Massstäbe, Parallel-Linenle, Rechen- Pinsel zur Oel- und Aquarell-Malerei 
Grünhof⸗Roſenſtraße 12 iſt Stube, Namm., Küche zu verm. Massstäbe. - Holzbrand- und Kerbschnitt-Apparate. 
Eine Wohnung 5 zu vermiethen. 


ea Blausauereisen- und Colas-Lichtpauspapier, sowie sämmtliche Materialien 
2 dr 8 


— —uʃX—— — . — 7 1 7 x af 
1.5. 2, lage, DS6, 2 Kamm, zum Lichtpausverfahren. 
| Hofengarten 28 8 de de win A. W. Faber's Polygrades- und Sibirische Bleistifte und Künstler-Stifte. 
| Bofengarten 23 , n Reisszeuge und Reisszeug- Theile für den practischen und Schulgebrauch etc. 
| Sber Bredow, Mardjandfte, 12 find 2 Stuben, 


Küche, Stall u. Keller, 1 Tr., für 13 Mt. zu verm. Sie finden 


— ———̃ Tf—œàↄùd3d⅛⸗ W.õa . ———ßrßrß5,.ß——— 
2 Stuben, Küche 2c. Fuhrſtr. 5 z. Dezb. od. Januar 3. vm. 


Echt Kulmb, Mönchshof, dunkel, 20 Fl, 
echt Kulmb, Mönchsbräu, Mitteif,, 20 
echt Kulmb. Maingold, goldhell, 20 - - 
echtMüuchn.Leistbräu, Sedlmayr, 20 
echt Nurnberger Exportbier, 20 
echt Pilsner, Bürg, Bräuh,, Pilsen, 15 - 
f. böhm. Bräu, Rostock, Pilsner, 25 
f. Bergschl.-Pilsner, Greifenbräu, 26 - - 
dunkles Exportbier, Moabit, N 
Klosterbräu Moabit, 95:5: 
Berliner Löwenbräu, Moabit. OR .2- 
Stettiner Tafelbier, Bergschloss; , 36 - - 
Münchner Gebräu, Bergschloss, 30 
Kronenbräu-Elysium, 30 - 
Rostock. Lagerb., Mahn Ohlerich, 30 


2 


= * * „ 


D Wi tr, 60 1 Wohn., 2 ' 3 2 i 8 2 3 260 3 Originalflacons zu 10 Literfl. Tafelessig in 

} gut nf. ine Edge. ku Wen. een ganz altes, = 5 zu unvergleichlich billigen Preiſen den 8 naturel u. weinfarbig 1 Mark, 

MH; ᷑́ł́a⸗. ᷑——.. berliner Weissbier, 3686 schwarze Cachemires (reine weile), à l’estragon 1 — 25 Pf., aux fines 

e e Pfhod. uam . Dat Sin C K 

Stuben. ee ee ai . In grönter Auswahl. Negele, ib. Th. Fee, Pam 
nenn nn —v—v—. —— * x 

1 anft. J. Mann f. Schlafſt. Hohenzollernſtr. 4,9. II r- Oscar Brandt, J bei 1 usage iR — Mentzel, 5 

Mauerstrasse 2. — Telephon No. 598. ulius WO II. Zuege, Adolf Reismüller, W. 


Gr. Schanze 15, part. 


ud ſogleich möblirte Zimmer zu vermiethen. 


14 — 9“ et ¹äw Cpd̃.ll 


7 Neuer Markt 7, parterre und 1. Etage. Meimelster, — 


Das 


Möbel⸗Fabrik und Lager | RER . 
M. Grumanı,. Breiteftraße 7, 1. Etage, Ausstattungs- | Die Hauptniederlage 


empfiehlt in größter Auswahl hier am Platze Möbel, Spiegel⸗ und Polſterwaaren zu Ergänzungen 
und ganzen Ausſteuern, letztere von Mk. 350 bis 10,000. 


Als beſonders preiswerth empfehle Plüſchgarnituren, beſtehend aus 
Sopha und 2 großen Faufeuils s. von Mk. 150 an. 
Panehlſopha mit Kameltaſ chen. „ „ 140 „ 
Schlafdivans mit Auszun ß nn „ „ 32 „ 
Büffets CCCP 
Trümeaur mit Säulen und Stufen „ „ 66 „ 
Etagerenſpinde mit Nickel ̃ e. „ „ 10 
Sophatiſche (Marie Antoinett: )): „ 1 18 5 

Cylinderbureaux, Kleiderſpinde, Spiegel in allen Fagons, Waſchtiſche ꝛc. 


für Pommern der Actien-Brauerei⸗Geſellſchaft „Friedrichshöhe“ vormals 


für Berlin, empfiehlt ihr anerkanntes und ärztlicherſeits empfohlenes dunkles 
Haus⸗ und Küchen⸗ und helles Gebräu in Fäſſern und Flaſchen. 
Einrichtun en N Wir liefern durch eigenes Geſpann frei Haus: 
9 f 30 Fl. ff. dunkles Patzenhofer Bier Mk. 3,00, 
30 Fl. ff. helles „ 3,00. 


von 
i N 9 
f N Flaſchen und Gebinde geben leihweiſe "und werden dieſelben nach ca. 
. & 00 e!m 14 Tagen abgeholt. 
. : 5 Wiederverkäufern gewähren entſprechenden Rabatt. 


za 


in nur reelliter u. geſchmackvollſter Ausführung bei allerbilligſten Preiſen. a Kleine Domſtr. 20, Voss & HMAnlebusch, >27 
Be: gr. Laſtadie 38. Auguſtaſtr. 3. 
empfiehlt zum F. Nr. 594. F. Nr. 566. 


| WohuungwehelfÜ Analysen. 


An die Actien⸗Brauerei⸗Geſellſchaft „Friedrichshöhe“ vorm. Patzenhofer, 


Champagner 


Marke En ug H. Latour 5 Co. N ME Kiſte von 18 ganzen Flaſchen 7 3 Eiſ. Bettſtellen, mit Spiral v. Mi. 7 Berlin NO. 
frachtfrei ab Stettin gegen Kaffe oder Nachnahme, auch einzelne Kiften abzugeben 2 „ 5 extra ſtark „ „ 8,50. Die Unterſuchung ihrer in Flaſchen überſandten Biere ergab: 
— 8 Spediteur, Sellhausbollwerk Nr. 1. A 5 gepolſtert „ „ 10,50. Patzenhofer Patzenhofer Patzenhofer 
Trauringe 2-86 l p. St E 11 * ch jr 5 1 1 8 Er er Ber u ne 
g vorräthig, SU Usſta ung Zar ; 2 * 5 2 9 0 0 2. +0 
Genfer Damen Here he ee = W Eiserne Kinderbettſtellen ʒ ! EN 
Uhrketten f. Herren u. Damen, | Juwe 12er, in Aſche r 0,232 „ 0,237 „ 0, 198 y 
Collierketten in Gold u, Silber, Er eit... 0,458 0,517 0,333 
Boutors, Medaillons, Ringe, Stettin, Papenstr. No. 16, einfacher und eleganter Solehubrate 6040 „ 6.796 = 5269 
Armhi a 7 5 3715 8 2 0 U " U 7 „ 
n empfehle zur Einsegnung mein Aus führung Stammwüre . . 14,02 „ 15,17 „ 13,0 


Bei in großer Auswahl. 
Eiſ. Waſchſtänder v. Mk 1,30. 
„ „ memaill.Geſchirr , „ 5, —. 
Fein lackirte eckige Waſchtiſche „20, —. 
Emaillirte Fenitereimer o Mk. 1,25 
„ „ Waſſereimer „ „ 
Smaill. Kochgeſchi 
Starke Scheuereimer v. Mk. 
„ Aſcheimer TE Ver 
„ Kohlenkaſten „ 
Gardinenſtangen, Paar „ „ 1,40. 
Gardinenroſetten „ „ „ 0,30. 
Garderobenleiſten, Stück „ „ 0,50. 


Sämmtliche Blere waren kohlenſäurereich, ſchaumhaltend, angenehm 
im Geruch und Geſchmack. 
Berlin, 18. März 1891. 


Verſuchs- und | Sehr-Anftalt für Brauerei. 
gez. Dr. Otto Reinke. 


Anna Witte. 
Roßmarkt A, 
beehrt ſich den Empfang ſämmtlicher Neuheiten in 


grosses Lager von 
Juwelen, Gold-, Silber-, 
Korallen- u. Granatwaaren. 


Reparaturen billig. 


Broches, Kinder- Boutons, | 
Nadeln, Schlipsnadeln, 
Schlüssel, Manschetten- und 


Hemdknöpfe, Granatwaaren, 
orallen, 


Pathengeschenke etc, 


8 
2 
% 
* 
— 
4 
% 
* 
2 
8 
8 
Garnituren, Siegelringe, | 8 | 
2 
= 
2 
* 
2 
2 
2 


* 
re. 
1-. 


Bartels Kaffee⸗Eſſenz, 


welche aus ca. 90 Theilen beſten Zuckers und auten Kaffeebohnen beſteht, 
iſt das denkbar feinſte und dabei billigſte Kaffee⸗Veredelungs⸗ und Erſatz⸗ 
mittel. Eine Meſſerſpitze genügt für 2 —3 Taſſen, weshalb Bartels 


K E i > ind Niedri 22 & = 7 . - 
CCE Kichenrihue „ „ „ 1,50. [ Herbſt⸗ und Winter⸗Hüten esebent anzuzeigen. 
für Wiederverkäufer bei Herrn Melnr. Klütz. Meſſerputzbretter 9,50 Pariſer Ori inal⸗Modell hüte, 


Salzmetten „ % 0,75 
Gewürzſpinde „„ 
Putz⸗ und Wichskaſten „ „ „ 0,75. 


N Trittſtühle, 
Patent Crittleitern 
in allen Größen. 
Borſtwaaren 
in großer Auswahl. 


Meſſer und Gabeln 


von J. A. Henekel. 


Petroleum⸗ 
Kocher, 
neueſter Konſtruktion, 
mit Rundbrenner, 
unter Garantie für 
> vollſtändig geruchloſee 

— Brennen. 
Nur gute Fabrikate, 
bekannt billigſte Preiſe, 
größte Auswahl. 


Hei Einkauf kompletter 
Kücheneinrichtungen 
gewähre beſondere Vortheile. 


Rüſttaue, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden empf. 
N. Wernieke, Seilermeiſter, gr. Wollweberſtr. 39 


Eichene und ſichtene Planken ⸗ 


Wiener Filzhüte, Kinderhüte, Trauerhüte 
und Trauerflor, ſowie ſämmtliche Putzartikel bei billigſter Preisberechnung. 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl, Preiſe billiger wie jede Konkurrenz. 
Plüſchgarnituren, Büffets, Vertikos, Trüumeaux, Herren: 
und Damenſechreibtiſche, Couliſſentiſche, CEylinderbureaux, 
Bücherſpinde, hoch elegante Vettſtellen mit Muſchelaufſatz ꝛc. verkauft 
wegen Ueberfüllung des Lagers für jedes annehmbare Gebot 


J. Steinberg. 


20 Breiteitrafie 20. 
Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraße. 


(uslav Jassmann, 
Beutlerſtraße 13, 
— empfiehlt: 

Elegante Neuheiten in Kleiderſtoffen. 
Schwarze Cachemirs in jeder Qualität. 
Hauskleiderſtoffe, vorzüglich im Tragen, 

zu ſehr billigen Preiſen. 


Gardinen, weiß, creme, 
zu auffallend billigen Preiſen. 


NB. 


E | 2 
\ Grabdenkmäler 
n reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
II. Hepp. Steinmetz⸗Geſchäft, 
Pblitzerſtraße 23. 


Malvorlagen 
ſowie ſämmtliche Utenſilien in reichhaltigſter Auswahl 

zur Aquarell⸗„Oel⸗, Chromo⸗, Majolika⸗, Spritz-, Paſtell⸗, | 

Bronce⸗, Holzbrand⸗, „Emaille“ ⸗Malerei. 

Gravirte Thonwaaren in diverſen neuen Muſtern.] 

Zeichenutenſilien. . 

Bureau: und Luxus⸗Papiere. 


Spezial⸗Niederlage 
Chokoladen und Zuckerwaaren BE: 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 40. Brritefr 46. 


— — en 


Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preiſe. 


C. 2. Geletineky, Noßmarktſtr. 18 
ieee 


Preis-Liste ſärge, Metall-Särge, W 20 
0 5 NN 
2 . Reinecke, Frauenſtr. 26. 
Scheuerlue' vom Stück Fertige Scheuertücher Rehe eker * 
% „ 1 Stück von 20 Mtr. 4 4,00, 67. TüBemgt. h. W. 4 50, h. St. L. ene N 770 
Qualität F. 1 Mir. on r 23 3. Qual. F. | gun N 0 3 200, 18 Uu 0 Peschlow Ab Lager Stettin empfehlen wir unſer ausgezeichnetes 
Qualitat R. 1 Stück 20 400, Qual. R 5 1595, » 17 2 y 1 
i, DET e 270 > m 1 Breitefr. 4 Hammonia-Carbolineum. 
ent 1 * * * 5 A * * A A 2 s 1 1 
Qualität J. 11 Mtr. 26 K Qual. J. 8 et 2 Dre ei. ) Zimmer K Seyfarth, chemiſche Fabriken. 
Qualität E. 11 Stück ⸗ 20 5,40, (67 . 2 2,20, = 20 früher Breiteſtraße 65 a b und Trelleborg (Schw d 
1 Mir. 90 % Qual. E. J 8250 - 2.70.24. ltſein großes L 5 Hamburg r 
a : ee wens fe: . 7 altar Arten von übten n . —eCrò 
ta, 2600 18 i a aller Arten von Uhren f 
Qualität EE. 1 Mir. 3 35 % | Qual. BE.) sol ng : : 440. * und Uhrketten zu unge⸗ 2 
| 4 wöhnlich billigen Preiſen. Größtes Sortiment und ſtets maßgebende 


Beamten und Militärs ge⸗ 
währe ich bei größeren Geld⸗ 
beträgen Ratenzahlungen. 


Neuheiten in i 
Paſſementerien, Beſatzſtoffen, 
Knöpfen, Spitzen, Federbeſätzen, 


ſowie alle zur Schneiderei erforderlichen Gegen⸗ 


ſtände. 
Wolf & Cohn, 


23, kl. Domſtr. 23. 


eee N. 
„u Schnurrbart 


sowie Vollbart werden am schnellsten und sichersten unter Garantie 
erzeugt durch 


Paul 0 
out, Original-Mustaches-Balsam. 
Für die Haut völlig unschädlich. Versandt diseret, auch gegen Nachnahme 


Per Dose 2,50 M. Zu haben bei Theodor Pe in Stettin, Breite- 
1 strasse 60, und in Grabew, Langestrasse 1. 


Zu Einſegnungs-Geſchenken 
empfehle ich mein reich ausgeſtattetes Lager von 
Armbändern, Broches, Ohrringen, Kreuzen, Medaillons, Ringen, 
Uhrketten, Kolliers, Berloques, Manschett- und Chemisettknöpfen, 
Korallen-, Granat-, Filigran- und Silberschmucks, 
Damen- und Herren-Uhren mit besten Genfer Werken. 


Stettin, Kohlmarkt, Ecke der Mönchenſtr. WW. Ambach 


8 (Inhaber II. & C. Brandt). 
Auswahlſendungen werden prompt ausgeführt. 


Anu ich 


Wäſcherollen 
in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stel. 
ff. Eſtragon · | 
’ Trauben Sumatra mit den che le 100 4 2a W. 
nn N Per Bel af 95 1 


Prämiirt. 


2 2 


I Wein⸗ = „Havana a, „ 

15 Bier⸗ Rein Selle en „ er 500 P 

| arinas, IT- . —— * 2 

ſowie ſtärkſten Eſſigſprit empfiehlt billigſt 

H. R. Fretzdorff, 
Eſſig⸗Fabrik, Breiteſtr. 5. 


Deutſchland. Das Verſandtgeſchäft von M. Zimmer, Fürſteuwalde bei Berlin. 
uur Tababraucher empfehle ich noch meinen amerilantſchen Pfeifentabaf in Pofıbeuteln von 10 Pfd. 4 


